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Rekorde der Rationalisierung >

Wieder 100 tote Grubensklaven
Die Katastrophe Im Saargebiet . — Erregung in deutschen Arbeiterkreisen .

Die Ursache T Zu forsches Arbeitstempo f

„ Lus die Dividenden dürft « da -

Unglück jedoch keinen Einfluß haben ,
da diese . . . bis zum - Jahre 1042 in der

Höhe von 14 Prozent gesichert
find . " „ Deutsche Bergwerktzeitnng . " '

So Werden denn auch die hundert Berg¬
arbeiter von Maybach , die den Opfern van

Alsdorf so schnell in - den Tod gefolgt sind,
an der Sicherheit der Dividenden nichts an »

dem , die auf zwölf Jahre hinaus mit 14

Prozent fixiert , sind — auf weit länger . als
das armselige Leben der Witwen uns Wai »

sen von 380 Grübensklaven , die ja nun zu

jenen Rentnern gehören , die Herr Stras¬
ser , Hitlers Sprecher im neuen Reichstag ,
eine Bande von Faulenzern genannt hat !
Zur selben Stunde , da otc Toten von Als¬

dorf , ein Bierteltausend stumme Zeugen der

Segnungen einer gottgefälligen kapitanstischen
Weltordnung , in ihren Samen , in . Reih und

Midi , wie fichs für namenlose Soldaten der

Arbeitsamtes gehört , zur letzten Parade - vor

ihren Brot - und . Todgebem aufgefahren wur¬

den und - von ihrem elenden Sterben mir den

« inen Vorteil halten , außer den Klagen ihrer
Lieben und den Abschiedsworten ihrer Kame¬
raden auch das Pathos des offiziellen Deutsch¬
land nicht mehr hören zu muffe », -dessen

'
Di¬

videnden vom MassetNod der Prvlsstarier - un¬

berührt bleiben, , zur selben Stunde , da Gru -

benbarone , Syndici , Pastoren , Patres und

Reichswürdenträger durch die teils madig
festen, - teils ölig sanften Sfimmen die falsche
Träne durchklingen - ' ließen , die nur echt wäre ,
wenn auch die Dividende erschüttert würde ,

raste der Tod einige hundert Kilometer wei¬

ter durch eine andere deutsche Gmbe . Daß
sie unter französischer Flagge steht , wie jene
unter deutscher , ändert nichts an der Schick¬

salsgemeinschaft , die das deutsche Proletariat
und mit ihm wieder das aller Länder ein

halb tausend Meter untertags noch enger
verbindet als im Schein der lebendigen Sonne .
Eine Benzol - Lokomotive soll das Fanal ent -

zündet haben , das unter Donner und Blitz di «

Erde bersten ließ und mit dem Krater eine

neue Hekatombe Proletarier verschüttete . Aber

was wimmer der Anlaß war , an welchem Gude
der Funken zündete und von welchem . Zufall .
das Unheil seinen Lauf nahm , die Schuld an

diesem wie an jenem Todesreigen trägt , das

System , das nebenbei bemerkt in -Deutsch¬
land in drei Monaten mehr als 500 Opfer
der Grube zu buchen hat .

Das System stellt in Deutschland . und

anderswo den Profit vor den M e n -

sch en , die Dividende über die - Si¬

cherheit . Es fragt «ficht nach den Opfern
und eS investiert nur unter zwei Bedingun¬
gen sein Geld für Sicherheitsmaßnahmen :
wenn dadurch die Dividende steigt oder ge¬

sichert wird oder wenn die Arbeiterschaft , sei
es auf unmittelbarem Wege, sei es mif Hilfe
der öffentlichen Gewalten , diese Maßnahmen
erzwingt . In Deutschland hat das Bestreben
der Kriegsverlierer , ihren Verlust in einen
Gewinn zu verwandeln und die Doppellast
den Proleten aufzubürden , in besonderem
Maße zur Vernachlässigung der Sicherheits¬
maßnahmen geführt . Auf den Raubbau - der

Kriegszeit folgte bald der Ruhrkricg und dann

die Rationalisierung , die keineswegs . die An .

Wendung der wissenschaftlichen Errungen -
schäften auch auf die Sichcrheitsanlagen , son¬
dern ' lediglich Beschleunigung des

Arbeitstempos und in Deutschland
obendrein noch Verlängerung der

Arbeitszeit bedeutete . Im Saargebiet
wieder ist es der französische Oberherr ' der

Gruben , der in den Jahren , da er sie sicher
hat , möglichst viel Profit aus ihnen holen
will und darum ohne Ansehung der Men -

chenleben , die auf der Strecke bleiben , den

Bergbau „rationalisiert ".
Wie ost. wird - das Warnungssignal , das

einer . entgleisten Welt vor ihreni Untergang
mit der Flammenschrift explodierender Gru -

iengase und in, der Hundertzahl wöchentlicher
Todesopfer gegeben wird , wie oft wird das
Memento - nach aufsteigen müssen , bis den »

Wahnsinn , der . den . Menschen der Maschine
unterwirft , ein Ende , bereitet wird ?

Deutschland liebte eS in den letzten Mo¬

naten , sich der - Welt alS den . Bezwinger der

Luft anzupreisen und - den „ Z e p p e l i n "

zum Symbol feines technischen Triumphes
zu erheben . M a y b ach und Alsdorf wei -

halb 11 Uhe tu Zechental der Grube statt .

Aettmiüsarbeiten eingestellt
Friedrichsthal sSaargebiet ) , 2 « . Okto¬

ber . Wegen der bis zur Unerträglichleit gestiegenen
Hitze in den Stollen sind di « Bergungsarbeiten
zur Z«it eingestellt worden . Ran vermutet noch
etwa zehn verunglückt « unter Tag «, von denen

indes keiner mehr am Leben sein dürfte . Im
Lauf « des heutigen Tages sind di « Angehörigen
der verunglückten an di « Bahren geführt worden ,

um die Toten zu identifizieren .

vlilck im Mgliick .
Gteimstaubsperre oerhiwvert « och

grSFere » U» gUlck .

Neber di « Ursache des Unglück - kann nun .

mehr al - feststehend angesehen werden , daß es

sich um « in « Schlagwetter « und Kohlenstaubexplo¬
sion handelt , di « dann durch Gesteins¬
ries ein » g lokalisiert worden ist .

völlig unzutreffend sind di « Gerücht «, daß
am gestrigen Sonntag auf der Grub « / »Maybach "
«ine neue Explosion stattgefunden hab «. Dies«
Gerücht « erNören sich dadurch , daß gestern di «

brennende » Gas «, nachdem sie berieselt und ge¬

löscht worden waren , durch Wetterluken an di «

Obersläche gesaugt wurden , bei dem schlechte »
Wetter fanden di « Rauchwolken keinen schnell «»

Abzug .

Der amtliche Bericht .
Da - Oberbergamt teilt mit : Am Samstag ,

de « 25 . Oktober gegen 15 Uhr 80 «,eignete sich

v e r l i n , 27 . Oktober . (Ligenbericht, ) Heut «

früh traten im Kölner Gewerkfchast - Haus zwei

vom Vorstand de - Internationalen Gewerk¬

schaftsbund «- und der Exekutive der Sozialisti¬

sche « Arbeiter - International « gewühlte Kom -

misiion zusammen , um di « Vorarbeiten sür die

-Ausstellung eines internationalen Programms

zpr Bekämpfung der Arbeitslosigkeit in Angriff

zu nehmen . Der heutig « Lag war der General -

de batte über die Ursache » und di « Problem « der

Arbeitslosigkeit gewidmet .
vor Eintritt in bie Verhandlungen beschloß

di « Konstrenz Beileids - und S- fidaritSt - kund-

sen uns in andere Regionen . Wir verzichten
auf einen technischen Fortschritt , der uns das

Luftschiff beschert , ober dem Arbeiter kann »

jenes Maß von Sicherheit gewährt , das ihm
eine prinlifivere Betriebsform schon vor hun¬
dert Jahren bot . Und wir glauben , daß die

den , rationalisierten Profitwahn Geopferten
nur . dann nicht sinnlos gestorben - sind , wenn

an ihren Gräbern die Erkenntnis reift , daß
eine Kultur , die solche Opfer zu ihrer Blüte

nicht entbehren und sie durch ihre Leistlingen
nicht verhindern kann , zum Untergang reif
ist , und der WUe wächst , eher diesen Unter¬

gang zu beschleunigen , als ihn durch toeiterc

Opfer ausznhälten !

*

im Flöz IVa der vierten Tirfbausohle der Grub «

Maybach «in « Schlagwetter - Kohlenstaubexplosion .
Di « beiden Abbauslügel der Steiaerabtellung v

wurden ' von der Explosion durcheilt , bi « auf di «

benachbarten Abteilungen nicht übergreisen konnte ,
da di « Steinstaubsp «« das weiter « Umsichgreifen
der Explosion verhinderte . Da di « Wetterführung
nicht gestört wurde , konnten die Rettungsarbeiten
' »fort ausgenommen werden .

Di « bergpolizeiliche Untersuchung , di « sofort
eingeleitet wurde , hat bis jetzt noch kein « Klärung
der Ursache der Explosion erbringen können .

*

Saarbrücken , 26 . Oktober . Tie von der Ex¬
plosion betroffene Grubcngcgcnd galt von jeher
als stark schlagwetterhaltig . Die Abteilung 9, der

saft sämtliche Verunglückten angehören , stand unter

der besonderen Aussicht de « Fahrhäuers Meiscr ,

der sich unter den noch nicht geborgenen Toten

befindet .

Betriebsaufnahme in Alsdorf

Alsdorf , 27 . Oktober . Der Eschweiler Berg¬
werksverein gibt heute durch Anzeige bekannt , daß

die Reviere IV , V. und VI der Grube „ Anna
II " am heutigen Montag wiederinBetrieb

genommen werden . ? luch die int Maschinen¬
revier beschäftigten Leute können wiedercingestellt
werden . Die Inbetriebnahme weiterer Reviere

erfolgt » ach Maßgabe des Fortgangs der Aufräu -

nrungsarbeiten . Außerdem können weitere drei¬

hundert Mann auf den anderen benachbarte »
Gruben des Eschweiler Bergwerksvereins Ein¬

stellung finden .

gedungen an die Bergarbeiter im Revier Aachen
« nd Saarbrücken .

Welt-Arbeitslosigkeit
hat 12 —iS MtSioae « erfaßt .

Berlin , 27 . Oktober . (Eigenbericht . ) Rach
den Berichten des Internationalen Arbeitsamtes

in Genf betritt die Zahl der Arbeitslosen in der

ganzen Welt zwölf bi » fünfzehn Millionen . Am

geringsten ist die Arbeitslosigkeit in Frankreich ,
wo nur etwa 900 Arbeitslose gezählt werden , am

stärkst «» in Deutschland und England . In
Ungarn « nd in der Tschechoslowakei sowie in den

««relnigten Staaten hat die Erwerbslosigkeit
stark zngenommen .

M die 40- SkllnVen - Woche!
Der Gedanke der Arbeitezeitverkar -

- n » S auf dem Marsche !

Der Stockholmer Internationale Getvcrr -

chastükongreß hat in einer etwas vorsichtigen
Form die Verkürzung der Arbeitszeit auf 1t

Stunden in der Woche gefordert . In der

Tschechoslowakei ist nach verschiedenen Be¬

schlüssen der Gewerkschaftsverbände der Ge¬

werkschaftskongreß nfit der Forderung der - 12-

Stnndcnwoche hervorgetreten , der Parteitag
der tschechoslowakischen Sozialdemokratie ebenso
wie der Parteitag unserer Partei haben sich
für die 40 - Stündenwochc ausgesprochen . Die

Erfüllung dieser Forderung würde bereits die

fünftägige Arbeitswoche mir den » Achtstunden¬
tag ermöglichen und wir halten sie derzeit
für die vernunftgemäß » nd taktisch am besten
begründete .

Run hängt aber die Durchsetzung der

Forderung nicht nur davon ab , daß sie aus¬
gestellt wird , sondern es gilt auch dafür zu

sorgen, daß nian ernstlich ihre Realisierung
in Angriff ninnnt . ES ( «darf da ; » vor allem

einer r n t e r n a t i o n a l c n Aktion , die

indessen gewerkschaftlich genommen derzeit
wegen der ganz verschiedenartigen Machtpo -
sitionen in den einzelnen Landern schwer
durchfiihrbar ist . ES wird also doch > mr in

erster Linie von der Kraft der Arbeiterschaft
in den einzelnen Ländern abhängcn , inwie¬

weit sie die internafionale Durchsetzung des

Gedankens fördern kann . Wer vor diesem Gc -

danken erschrickt , der sei daran erinnert , daß
vor tzen« Kriege ja alle sozialpolitischen Maß¬
nahmen auf diesen « Wege durchgcsevt iverden

mußten . Wir hgtten schon , längst die . neun -
und yeun . einhalbstündsgv Arbeitszeit, . als das

Gesetz immer noch elf Stunden znlicß . T i e

sozialpolitische Gesetzgebung
hinkt in d e r R c g e l h i n l e r den tat¬

sächlichen Berhäktüiss en ei n h c r ,
cs ist die Elite der Arbeiterklasse , ivclchc das

starre Systeni der sozialpolitischen Bestim¬
mungen durch ihre Kraft durchbricht und den

Boden , für gesetzliche Verbesserungen vor¬

bereitet .

Möglichkeiten dazu biete » sich verschie¬
dene und sie nn' issen in « Interesse der Sache

ausgenützt tverden . Dies um so mehr , als

doch allmählich auch die öffentliche Meinung
anerkennt , daß die Wirtschaft mit den alten

Rezepten des Lohnabbaus ui « d der Arbeitszeit
Verlängerung nicht geheilt tverden kann . Wenn

vor einigen Tagen mitgeteilt tvurde , daß das

Internationale Arbeitsamt aufgrund der ihm
zugegangenen Nachrichten feststcllcn muß , es

habe die Zahl der Arbeitslosen bereits die

Ziffer von 15» Millionen überschrittet «, « ncnn

also mit den Jaulilienangehörigrn winde

stens 50 Millionen Menschen entweder der

Not verfallen oder der öffentlichen Fürsorge
überantwortet sind , so r ««nß auch der uor «

male Bürger cinsehen , daß » ran nicht dauernd

so wirtschaften kann . Es mehren sich deinge -
mäß die Stimmen auch aus Unternehmer¬
kreisen , welche einer Arbeitszeitverkürzung das

Wort reden . Bekannt sind die Aeußerungeu
des deutschböhmischen Industriellen Wert -

h e i «n e r » welcher die Möglichkeit der Ein¬

führung des Sechsstundentages glatt zugab
und für sie eintrat . Wenige Wochen später
hat der Pilsner Fabrikant Weißberger ,
der Vorsitzende der dortige » Sektion des lln -

ternehmerverbandes ebenfalls einer Arbeits¬

zeitverkürzung das Wort gesprochen , freilich
ohne Lohnausgleich . Numnehr wird bekannt ,
daß der badische Ji «d«rstrielle Güter «n a n u

ans Gutach nn Breisgau , welcher über 2000

Arbeiter und Angestellte beschäftigt , dei « Vor¬

schlag gemacht hat , daß man es den Indu¬
strielle «« freistellen solle , die Arbeitszeit auf
44 Stunden wöchentlich zu verkürzen und nm

zehn Prozent mehr Arbeiter einzustellcn , wo

für sie dann von der Zahlung der Arbeits -

losen - VersicherungSprämie befreit würden .

Es kann keinen « Zweifel unterliegen , daß die¬

ser Vorschlag in Deutschland undurchführbar
ist , weil man ja die übrigen Arbeitslosen nicht

92 Tote , 21 Verletzte .
Saarbrücken , 27 . Oktober . Die Zahl dar Todesopfer des Unglück « auf der Grub «

„ Maybach " wurde um 17 . 80 Uhr mit neunzig angegeben , darunter vier im Lazarett Geftor -
bene » . Zwei Bergleute werd « « nach vermißt . In de « Krankenhäusern befinden sich 21 Per -

letzt «,darunter fünf in Lebensgefahr .
Ueber die Ursache des Unglücks ist nach nichts bekannt , da di « Untersuchungskommission ,

di « sich heut « früh aus Einladnng des Oberdergamtes an Ort und Stell « begeben hat , noch nicht

zurückgekehrt ist . Di « Bergbauverwaltung hat erklärt , daß all « Sicherheit - Vorrichtungen in

vollster Ordnung gewesen seien .
'

Di « Trauerseler für die ' Opfer tier ' Kalastrvphi sindel am kommenden Mittwoch vormittag
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Beratungen de » S. A. 8. und der Amsterdamer Internationale in Mu .
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Dos Anwachsen der «rbeitslofigkeit .
« « de September 103 . 800 Arbeitswerber »ei

den öffentlichen Arbeitsvermittlungen .
Das Ministerium für soziale Fürsorge hat

eine Nachricht herausgegeben , in der angeführt
wird , daß die Anzahl der nicht nniergebrochten
Arbeitswerber bei den ArbeitSvermittlnngSan «
statten Ende September nach den vorlättfigen
Erhebungen 103 . WO betragen hat . Das bedeutet

gegen Ende August , wo die Anzahl 88 . 005 be¬

trug , einen Zuwachs von 15 . 855 Personen .

damit abspeisen kann , daß ein Teil von ihnen
Beschäftigung gefunden habe . Aber klar ist in

deut Vorschlag ausgedrückt , daß dort , wo keitte

Arbeitslosenversicherung mit etnein Pflichtbei
trag deS Unternehmers besteht , wie in der

Tschechoslowakei , in der Schweiz , in Frank¬
reich nnd anderswo die wirtschaftlichen Vor¬

aussetzungen für die Einführung mindestens
der » 4 - Itundenwoche gegeben wären , ohne

daß die Konkurrenzfähigkeit der Industrie
eine Einbuße erleiden müßte .

Interessant ist in diesem Zusammenhang
siclwrlich auch das Experiment Batas , tvei «

Mer die Fünftagewoche mit dem Neunstun¬
dentag eingeführt hat , so daß also die effek¬
tive Arbeitszeit aus 45 Stunden verkürzt
wird . Wenn die Maßnahme bei Bata etwas

anrüchig ist dadurch , daß sie ohne Befragung
der Arbeiter einfach diktiert wurde , so wird

dieser Eintvand widerlegt , wenn wir hören ,
daß auch die zweitgrößte Schuhfabrik in der

Tschechoslowakei , die Ftrma Busi in Jglau
unter Mitwirkung der Gewerkschaft ebenfalls
zttr 45 - Stundenwoche übergegangen ist , und

daß nur fünf Tage in der Woche gearbeitet
wird . Weiters hat sich die Schuhfabrik Olga
in Ostrovice und die Münchengrätzer
Schuhfabrik dieser Regelung der Arbeitszeit
angeschlossen , »nährend sie bei der Firma
Ztöpünek in Hostivah bereits früher be -

stand . Heute arbeiten 75 Prozent der in Fa¬
briken tätigen Schuharbeiter bereits nach die¬

ser Arbeitszeit . ES ist also erwiesen , daß eine

solche Verkürzung der Arbeitszeit zum minde¬

sten für die Großindustrie möglich ist.
Die besten Argumente für die dringend

notwendige Verkürzung der Arbeitszeit liefert
uns die Entwicklung der ProduktionSverbalt -
nisse selbst . Die bürgerliche Presse bestätigt
gegenwärtig die Mitteilung , daß die 8 k o d a -

werke noch dieses Jahr erhebliche Entlas¬
sungen vornehmen wollen , so daß im Laufe
eines einzigen JahreS der Belegschaftsstand
von 30 . 000 auf 24 . 000 , also um 20 Prozent
gesunken sein wird . Gleichwohl fühlen sich
aber die 8kodawerke veranlaßt , mitzuteilen ,
daß sie ihren Umsatz , welcher int Vorfahre
1500 Millionen Kronen betrug , um 10 oder

15 Prozent erhöhen werden , wozu sie dank

der „weitgehenden RationalisierungSntaßnah »
nten " in der Lage seien . Mit einer um 20

Prozent reduzierten Belegschaft wird also eine

um 15 Prozent höhere Produktion ecgielt —

vielleicht sogar noch mehr , da ja bei den fin¬
kenden Preisen bei einem um 15 Prozent er¬

höhten Umsatz wahrscheinlich mehr Waren

verkauft werden müssen als nur diese 15 Pro¬
zent — so daß also in diesem größten Indu¬
striebetrieb der Republik in einem einzigen
Jahr sich daS Verhältnis zwischen der Zahl

8 « Bautin und bas
Adgeordneteumandat .

Bon Viktor Rakosi .

I .

Der Buchhalter wartete , bi » sämtliche
Beamte in dem mit weichen Teppichen belegten
Zimmer waren , dann begann er :

„ Sehr verehrter Herr Direktor ! Sie sehen
vor sich sämtliche Beamte der Bank , sowohl die

Berheirateteu wie auch die Ledigen . Wir wenden
uns an das bekannte väterliche Herz de » Hern »
Direktors mit der Bitte , unsere materielle Lage
au Verbessern . Das Leben in der Großstadt tvird
immer teurer , »»nd die Geholter der Beamten

haben mit dieser Teuerung nicht Schritt
gehalten . . . . "

Der Direktor klopfte nervös ans den Mar¬
mor feines Schreibtisches , auf welchem die Akten -

faSzikel von vergoldeten Adlerllaueu zusammen¬
gehalten wurden .

„ Sehr verehrter Herr Direktor, " fuhr der

Buchhalter fort . Der Direktor , welcher der Be¬

amtenschaft bisher tmr sein geierähnliches Pro¬
fil gezeigt hatte , wendete sich ihnen jetzt plötzlich
ganz zu .

„ Sehen Sie nicht fort ! Ich weiß , was Sie

sagen wollen ; cs ist das alte Lied . Die Privat¬
beamten sind alle Anhänger des Sozialismus
Ich weiß ganz gut , daß Sie unter sich über den
Kapitalismus schimpfe», und daß Sie mit den
Ausdrücken der Verachtung Ihrer Brotgeber
gedenken . Ich kümmere mich aber nicht darum !
Ein viel wichtigeres und entscheidender «» Mo¬
ment ist jedoch das schlechte Geschäftsjahr . Sie
wissen ganz gut , daß unsere Dividende gefallen
ist , daß wir stark an der Waldegger Kohlengrube
detelligt sind . . . "

DaS Tischtelephvn klingelte .

der Arbeiter und der erreichten Produktion
um ein volles Drittel verschiebt . Aus densel¬
ben Gründen wie die 8kodawerke hat auch die
Brünner Maschinenfabrik ganz erhebliche Ent¬

lassungen vorgettontmen , auch bei ihr erfolg -
len sie infolge der RafionalisienmgSmaß - -
nahmen .

Bei gleichbleibender Arbeitszeit und stän¬
dig steigender Produktion muß also die Ar¬

beitslosigkeit ständig wachsen und zu eitler

katastrophalen Dattererscheinung werden . Wir

glauben , daß eS gegenwärtig an der Zeit
tväre , im Parlantent einen Jni -
t i a t i v a n t r a g der s o z i a l d e »u o k ra -
tischeu Parteien e i n z u b r i n g e tt ,
w e l ch e r im S i n n e des Partei »

„ Derzeihnng , die DirektionSsttzung beginnt .
Guten Tag . "

Damit ließ er die Beamten stehen , die

stumm in ihre Gefängnisse zurückkehrte «.
tt .

Die drei Direktoren waren allein . Cs waren

gutgeuährte , gutgekleideie , von Zufriedenheit
strahlende . Gestalten .

„ Nun ? " fragten die zwei den dritten .

„Ich habe mit dem Abgeordneten ge¬
sprochen . "

„ Wieviel ? "
„ Fünfzigtausend Pengö ! "
„ DaS ist sehr viel Geld ! "

„ Auch ich häkle es für viel , aber unter den

gegetuvärtigen Verhältnissen ist für die Bank ein
Mandat sehr viel wert . Bedenkt nur die Ange -
leaeuheit mit der Waldegger Kohlengrube ! Wenn
wir dorthin keine Bahn bekomnren , gehen wir
mit dem Geschäft zugrunde . Alle » andere aber ,
waS wir Haven , ist kein Geschäft . "

„ DaS ist wahr . Aber der Wahlfonds ist trotz¬
dem unersättlich ! "

„ Eine alte Tatsache : Je schwächer eine Re¬

gierung ist, desto mehr Geld braucht sie . "
„ Wen von unS sollen wir für da » Paria -

mcnt nominieren ? "

Die drei Direktoren schallten einander an .
„ DaS soll da » LoS entscheiden ! "
Der cm « von ihnen nahm ein Zwanzig -

Fra, »k-Goldstück.
„ Kops oder Adler ? " fragte jener , welcher

' oebett die Beamten abgeschütiut hatte .

Zuerst losten zwei untereinander , dann der

Sieger mit dem Dritten . DaS Schicksal entschied ,
für Dr . Bela Wechsler , in das ungarische Par¬
lament als Vertreter des Rechtsblocks einzu¬
ziehen .

„ Nnd die Kosten ?" fragte Wechsler nach -*
detcklich .

tagSbeschlusses der tschechischen
und deutschen Sozialdemokratie
die 40 - Stünden Woche verlangt .
Auch wenn eS nicht auf einen Anhieb gehen
wird , das dringend notwendige Ziel zu errei -

chen, fo wird doch die Aufmerksamkeit der

Oesfentlichkeit von der Parlamentstribüne
herab auf eine ? der wichtigsten Probleme der

Gegenwart gelettkt werden können . ES ist un¬

sere erste Aufgabe , dafür ztt sorgen , daß die .

Frage der Arbeitszeitverkürzung nicht tnehr
von der Tageüordnutlg verschwinde »tnd daß
wir sie überall fördern , wo immer sich itttS

dazu die Möglichkeit bietet : sei eS in den Be¬

trieben , bei Vertragsverhandlungen oder im

Parlament . I . B .

„ Wir geben noch zehntausend Pengö , daS

übrige - gibst du selbst . "
„ Aber sage lvenigstenS dem Abgeordneten ,

daß man dir ein « » sicheren Bezirk zuteile . "

ttl .

Tief unten an d?r äußersten Grepze Un¬

garns , Ivo morsche Ruinen traurig in oaS neb¬

lige Tal und auf dunlle Wälder Amen , in einem -

nette », kleinen Städtchen , fand schott eine Woche
später die . Sitzung statt , in . welcher , der . Bürger¬
meister , seinen i » Ehren ergrauten Bart strei¬
chelnd , folgendermaßen sprach :

„ Ick habe den verehrten Mitbürgern voll

Freude die Mitteilung zu mache » , daß es » nS

gelungen ist , einen Kandidaten zu finden , der

sowohl «in erprobter Vorkämpfer des Libevalis -

mns , wie auch ein Vertrauensmann der Regie¬
rung ist , und . dem die Interessen des Bezirkes
ebeitfo am Herzen liegen , wie die heiligen Inter¬
essen unseres geliebten . Vaterlandes . "

„ Wer ist da « ? " fragte « ine Stimme .

„ Niemand ariderer als Dr . Bela Wechsler ,
Advokat und Banwirektor . "

„ Hoch Wechsler ! " riefen einige . Dos waren

jene , die alles hochloben ließen , die die Macht
bedeuteten .

,Abzug ! " riefen mehrere Stinunen .

, „ Wir , können demnach die hiesige liberale

Partei als gegründet betrachten , und ich ersuche ,
sofort einen Ausschuß zu wählen , welcher die

nach Budapest ' zu schickende Deputation zusam¬
menstellen wrrd . . . "

IV . " i .

„ ES geht sehr gut, " sprach zwei Tage spates
Wechsler ztt den zwei Direktoren . „ Der Bürger¬
meister verlangt bloß dreitausend Pengö dafür ,
damit . die sechziggliedrige Abordnung nach Buda¬

pest kommen könne , um mich einzuladen , in den
Wahlbezirk hinunterzufahren . "

Eewaltftreich « egen vaftyW
Stint Ktmdidatur für nnofilii »

, erklärt . .
Warschau , 27 . Oktober . Anläßlich der

Nebrtprüfnug von Wahllisten in den einzelnen
Wahlbezirken wurden mehrere Wahllisten der
oppositionellen Parteien von den BezirkSwahlkom -
missionen als tt n g ü l t i g erklärt , ll . a. wurde
die Wahlliste der Links « und ZentrmnSparteien
im WaPbezirk Krakau , an deren Spitze der
Sejmmarfchall Dazfynski steht , ferner die
Wahllisten der Links « und Zentrumsparteien nnd
der nationaldemokratischen Partei im Wahl¬
bezirke Lukow und die Wahlliste der Links « und

ZentrmnSparteien im Wahlbezirke Ren - Sander
al » ungültig erklärt . I « Wahlbezirke Ktakav
wurden ferner alle kommunistischen Wahlliste '
al » ungültig erklärt .

Die Wiener AMlMund edunß
wtgtt des Unwetter » abpekaftt .

Wien , 27 . Oktober . Die für gestern dar
dem Rathaus angesaate Anschlußkundgibung der
sozialdemokratischen Partei wurde infolge de «
Sher Wie « herrschende » Unwetter « abgesagt ,
ebenso die geplante militärische Feier auf dem
Heldenplatz .

Die zur Anschlußlundgedung nach Wien ge¬
kommenen reichsdeutschen Genossen sprachen in
übersällten DShlerdersammlangen .

*

Der Vorsitzende der sozialdemokratisch «»
Partei Deutschlands , Genosse Crispien , ver¬
wies unter ar » derem darauf , daß auch in

Deutschland der Faseismu » nicht vermocht habe ,
die feste Front der Sozialdemokratie zu durch »-
brechen , daß er auch in Deutschland nur an »
proletarisierten Mittelschichten politisch nicht ge¬
schulter , l >albintetlcktueller altmilitaristischer
Kreise - getva »»»» und dabei al » solide Grundlage
die Unterstützung mächtiger Kreise de » Finanz¬
kapitals besaß . Wie bei unS , so käinpft auch hier
die Sozialdemokratie gegenwärtig um die Erhal -
tung der politische »» ut »d sozialen Errungen¬
schaften . »

Der Borsitzeitde der deutsche »» sozialdemokra¬
tischen Reichstagsfraktion Genosse Dr . Breit «

scheid sprach in vier sozialdemokratischen Mas¬
senversammlungen , wove » er «. a . «»»führte :
Die heuttgen Kundgebungen sind Kundgebungen
für de»» Zusammenschluß Deutschlands . und
Oesterreichs . Ich kann r »ur sagen , daß die
deutsche Sozialdemokratie keinen sehnlichere »
Wunsch kennt , als daß sich die beiden Staaten
über ihre Grenzen hinweg die Hände reichen
mögen , denn wir sind nicht zwei Voller , sondern
ein Volk . . Wir kennnen nur . einen gemein «
scunxn Feiv - i ' . den wir - mit gemeinsamer Tut « '
schlossrnhßit bekämpfen, , das ist- der Kapitalist .
Mus . Äbor : neben - <hm- hebt ein »»euer Gegner
fein Haupt enipor — der FastiSmuS . Der

Kantpf gegen denselben ist « ine der Hauvtauf -
gaben , die der europäischen Arbeiterschaft ge¬
stellt sind .

- Reichstag - Präsident Genosse Paul Loeb «

sprach in drei Massenversammlungen . Er führte
u . a . aus : „Nicht nitr rückwärts den Kopf ge «
wendet zur Monarchie nnd HabSburaerberr -
schäft , nicht seitwärts zum FaseiSmuS , sonder »
vorwärts , a >» f w ä r t S bei » Mick zu neuen
Gestaltungen , zur großdeutsche »» Republik der

- Zukunft , sie von den Alven bis zur Nordsee ,
von der Donan bis zum Rhein da « Recht und
die Freiheit der Bürger wahrt . Hiefür werdet
Ihr kämpfen . Auf E» trer Schulter ruht die
Wirtschaft unb der Wohlstand Oesterreichs und
Deutschlands . "

„ Könnte denselben Dienst nicht auch ein

Tclvgranun mn zwei Pengö leisten ?"
„ Wenn wir schon angefangoit haben , müssen

wir eS auch durchfichren ! "

V.

Wechsler beratschlagte - mit seinen Agita¬
toren . .

. . Nendorf braucht eine Orgel » in Auzbach
mich die Schule und die Kirche repariert werden ,
DeeSdorf . soll ein staatliches Gestüt , Rohrbach
eine » Zuchiftier bekontmen , und sieben verschie¬
dene Dörfer wollen eigene Schulen haben . Dazu
kontmen die Reisespeset » und die Kosten, der

diversen Gelage . Wechsler wartete gespannt ans
da « Ergebnis .

„Zwanzigtairsend Pengö ! " sagten die Agi¬
tatoren .

, ^Ja, für den Fall einer eitrstimmtgen Wahl !
Wenn aber ein Gegenkandidat nominiert wird ? " •

fragte der Kandidat .

„ DaS iss unberechenbar ! " antworteten alle .

„ Die Sitzung beginnt ! " rief ein Schreib . -
zur Tür herein .

VI .

. Ms der Rede des Bürgermeister « wollen -

mir nur folgende Stellen zitieren :
,Me dichte Phalanx unserer Wähler tmrd

de » Sieg des Liberalismus sicher «, zu besten
Mein sich die besten Namen des Jahrhunderts
bekannt haben . Kostuch, Szechenyi und Deal wa -

ren Soldaten dieser Fahne , « nd wir wären un -

dankbar diesen großen Männern gegenüber ,
wen « wir ihr - nicht wieder zum Siege verhelfen
würden . Wir geben sie in erprobte Hände , damit

sie zntn Wohl unseres Vaterlandes und unserer

Nation , än der Spitze der getreuen Bürgerschaft,

0«halten werde . ( Bei diesen Worten -fiel
Stet der Nohrbacher Zuchtstier ein . ) Unsere

llcüerzeilgung ist rein , unser Programm ist her «

Einheitsfront der polnischen nnd
deutschen Sozialdemokraten

zn den Sejm - Wahlen .
Die polnische Sozialdemokratie kandidiert zu

den Sejmwahleii bekanntlich mit anderen linkS -

stehendert Gruppen als Verband zur Verte » -

oigung des Rechts « nd der Freiheit
des Volke « , In diesen Block ist auch die
Deutsch « sozialdemokratische Ar¬
beit « porter Polen » eingeschlossen, die einen
vor » der Polnischen sozialistischen Partei mitge -
zeichneten Wahlaufruf erläßt , der ein neuer Be -
weis für den Fortschritt de » internationalen Ge¬
dankens in Polen ist. Di « Polnische sozialistisch «
Partei Hot erkannt , daß die Lösung der Na¬
tion ä l e n Frage , die für Polen ähnlich wie
für die Tschechoslowakei eine « der Kernprobleme
de » Staates darstellt , von der Sozialdemokratie
ausgehen müsse . Sie hat ein Programm ausge¬
stellt , das di « naticrtalrn Minderheiten , u. zw .
sowohl die geschlosten siedelnden R u t h e n e n
» nd Weißrussen , wie auch die zerstreut sie¬
delnden Deutschen und Juden vollauf be«
sriedigen kann . Gerade der Kampf gegen det »

Fascismus in Polen hat der Arbeiterstbaft zum
Bewußlsein gebracht , daß es in einen » Nationali «

tätrnstaat wichtig ist, die nationalen Minderhei¬
ten für die Demokratie zu gewiniren , daß st « « in

wichtiger BundeSgetioste im Kampfe mit den »

FasctSmuS sind , Während andererseits die natio¬
nalen Minderheiten erkennen , daß ihre Sache
nur i » der Demokratie gut aufgehoben ist.

In den » Wahlaufruf der beiden sozialistischen
Parteien heißt eü :

Die Polnische sozialistisch « Par -
tei und di « Deutsch « sozialistische
ArbeitoparteiPolens habe » überein¬

stimmend erkannt , daß in der geschichtlichen
Zeit , in der über das Los der Demokratie in
der Republik Polen entschiede » wird , di « sozia¬
listischen Element « in der Arbeit an der Zu¬
sammenfassung aller demokratischen Kräfte zn »
sammenwirken müssen und nicht beiseite stehen
können .

Die Polnische sozialistische Partei und die

Deutsch « sozialistisch « Arbeitspartei Polens wer¬

de «, da sie auf dem Boden der sozialistischen
Ideologie und Lehr « stehen, weiterhin Schul¬
ter an Schulter « m die Gesamtheit des

sozialistischen Programm » ans dem
Gebiet « de » Gesellschastslebens de » Staates

kämpfen und werden die Solidarität mit ande¬
ren sozialistischen Parteien der nationalen Min¬

derheiten nicht brechen , trotzdem dies « Parteien

gezwungen Ware « , während der Wahkkampagn «
« inen andere « Weg zu wähle « .

Di « Polnische sozialistische Partei und di «
Deutsche sozialistische Arbeftspartet Polen » er¬
kennen übereinstimmend , daß

da » Minderheitenproblem
in Pake « «in « der grundlegenden Fragen de »
Kampfe » um di « Demokratie ist. Beide Par¬
teien werden i « Kampfe nicht erlahm «», um
da »

sozialistisch « Minderheiten » '

Programm
inö Lebe » einzuführen , da » sich in der Rrpn «
blik Polen auf folgende drei Grundsätze stutzt;

1. tatsächlich « Gleichberechti¬
gung in jeder Beziehung der
Bürger der nationalen Minderheiten
mit den Bürgern der polnische « Ratio¬
nalität ,

2. territoriale Autonomie für
Mi Minderheiten , die geschlossen zusam¬
menwohnen ;

8. autonome Selbstverwaltung dr »
national - kulturellen Lebens
und der Schul « für di « gesamten
zerstreut wohnenden Minderheiten .

Der erste « nd dritte Grundsatz umfassen
gleichzeitig die gesamten Bestrebungen und Er¬
fordernisse der deutschen Minderhei¬
ten i n P o l « n, deren Vertreterin im Kampf «
um die sozial -wirtschastlichen , -nationale » -und
kulturellen Forderungen - in - erster Linie - di «

. Deutsche sozialistische Arbeitspartei Pol «»»» ist.
Beide Parteien erkennen übereinstimmend ,

daß di « Losung de » Minderheiten .
Problems in Polen , wir das erst « Wahl¬
manifest de » Verbemdes zur Verteidigung de »

Recht » und der Freiheit des Volles festste »! ,
nur in

» Demokratischen Formen "
«täglich ist . "

Auch die polnischen Sozialisten bauen also
ihr nationales Programm auf den Grundsätze »
des Brünner Nationalitäten pro «
grämmes von 1899 auf und sehen in der

Lösung , die der vielgescholtene „ Anstromarxis -
»lils " vor 30 Jahre »» gesunde » hat , noch heute die "

beste Form oeS nationale »» Ausgleichs . Es ist
füv uns brsdnderS erfrrnlich , diese Früchte der

Schule Viktor Adlers reisen zu sehen .
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Eingreifen des Reichsinnen -
minifters

in den Braunschweiger Hakenkreuzskandal .
Berlin , 37 . Oktober . Der Reichsminister des

Innern hat , wie verlautet , an die braunschwei¬
gische StaatSrcgierung ein Schreiben gerichtet ,
in dein er darauf aufmerksam macht , daß c :

sich eilte Entscheid, «ng hinsichtlich . der Auszah¬
lung tveiterer Zuschüsse aus Rcichömitteln zum

Ztvecke des Polizeilichen Schutzes an die braun¬

schweigische Staatsregierung Vorbehalt .
lieber die Begründung zu dieseln Schritt

war Näheres noch nicht zu erfahren,/doch wird

man in der Auffassung nicht fehl gehen , daß er

in unmittelbarem Zusammcichang mit der Ent¬

wicklung steht , die der Fall des wegen Begün¬
stigung verfolgten Hakenkreuzministerö F r a n -

zen in den letzten Tagen genommen hat .
In Berliner politischell Kreisen wird in

diesem Zusammenhang hervorgehoben , daß cS

Bedenken auSlöscn muß , wenn ein Minister des

Ämtern , der fa in dieser Eigenschaft der oberste
Träger der Polizeigewalt iit seinem Amtsbezirk
ist , in eine Altgelegenheit verwickelt erscheint ,
in der cS sich um einen Versuch der un¬

rechtmäßigen Haftbefreiung eines

lvcgen Verletzung der Bannmeile Inhaftierten
handelt .

*

Strafantrag gegen Franzen .
Berlin , 27 . Oktober . Wie der Amtlich¬

preußische Pressedienst mitteilt , hat der preu¬

ßische Justizminister ans den Bericht de « Ge -

neralstaatSanwaltes beim Landesgericht I Berlin

beim Reichsminister des Innern beantragt , die

Gcnchmgung des Reichstages zur Strafverfol¬
gung seines Mitgliedes , des braunschweigischen
Minister des Innern und Volksbildung Dr .

Franzen , lvegen des Vergehens der Be¬

günstigung herbeizuführen .

Wie dar Ausland wer PttfwfN
den « .

Der Londoner „ Daily Herald " schreibt am
17 . Oktober unter dein Titel „Pilsudfki ": ,

„ Der Bericht deS polnische » Bergarbeiter¬
sekretärs an di « Exekutive der Bevgarbcitersöde -
ration von Großbritannien bestätigt und unter¬
streicht die Berichte unseres Warschauer Kor -
respondenten . Marschall Pllsudski versucht durch
vorbereiteten und organisierten Terror die pol¬
nischen Gewerkschaften , die polnische Arbeiter -
bewegung , jeglich « Opposition gegen seine persön¬
liche Herrschaft zu brechen . Er hofft , auf diesem
Wege eine unterwürfige ParlamentSmehrheit bei
den kommenden Wahlen erzielen zu können, die
eine militärische Diktatur mit dem Mantel der
Ehrbarkeit bedecken werde . Aber er ist viel eher
daran , einen Sturm des Volksunwillciis hervor -
zurufen , der Pilsudfli und den PilsudskismuS
davonjaaen wird . Er schafft Unruhe in Polen
selbst . Aber er richtet auch rlngehcuren Schaden
für Polen im Ausland an . Er entfremdet ihm
Sympathien , die Polen wertvoll Ware » . Er er¬
schüttert jenes Vertrauen , dos entscheidend
wichtig ist .

„ Polen braucht heute Frieden
ilnd Stabilität . Die größemvahnsinnigen
Tollheiten dieser Cromwell - Imitation führen es
ins Unheil .

Der Gegenlandidat wird Präsident .
Spannung zwischen de « zwei revolulkonaren Gruppen in Brafilien .

N e W N » r k, 27 . Oktober . „Asiociated Preß "
meldet aus Rio bc Janeiro , die provisorische
Militärjunta hab« den Präsidenten von Rio
Grand « do « al , Getalio VargaS , aufge¬
fordert , die Präsidentschaft von Brasilien zu über¬

nehmen .
Wie verlautet , wird Vargas , der im Früh¬

jahr liberaler Präsidentschaftskan¬
didat war , noch heute das Amt des Staats¬
präsidenten übernehmen .

Die Militärjunta lp»t bereits die Entlassung
der Reservisten angeordnet .

Zwischen den Revolutionären bestehen ziem¬
lich große Differenzen . Di « Revolutio -
när « find in zwei Gruppen geteilt , deren
Ansichten wesentlich auseinandergehen , eine
Gruppe , welch « Stadt und Staat Rio d« Janeiro
beherrscht , und «in « zweit « Grupp « unt « r dem
Kommando des G« n « ralS Tavora . Dieser be¬
findet sich mit seinen Truppen gerad « in Bahia .
Di « Junta in Rio de Janeiro hat mit General
Tavora Verhandlungen wegen Anerkennung des

gegenwärtigen Präsidenten Dr . Vargas ausge¬
nommen . General Tavora teilte mit , daß er

Vargas als ganz vorübergehenden
Präsidenten anerkennen würde .

Rio de Janeiro » 27 . Oktober ( Router . ) Die
von General Dwora gcführ : e Rordarmec der

Aufständischen ist heute » » ter dem Jubel der

Bevölkerung in die Küstcnstad : Bahia eingerückt .
General Tavora erklärte , daß er sich nicht
gegen di « provisorische Präsidentschaft Baraas

stelle , doch bedang er sich ans , daß alle Födcral -
nnd staatliche Truppen körper sich bedin¬

gungslos dem revolutionären
Generalstab unterordnen . Falls dies

nicht geschehe , so würde er dir Feindseligkeiten
Wieder eröffnen .

Me ergänzend gemeldet wird , drang Sams¬

tag eine bewaffnet : Volksmenge in ein Gefängnis
in Sao Paolo ein und befreite alle politischen
Gefangenen .

Rio de Janeiro , 27 . Oktober . Präsident
Washington LniS weigert sich noch immer , zu
demissionieren . Er beharrt auf seinem Recht , bis
zum 15 . Novenlber Präsident zu bleiben , „ es
wäre denn , daß er gelötet . Würde " .

Der SranatvolltteNer aus der „ « ade «
Hamburg , 27 . Oktober , vom Kapitän deS

Dampfer » „ Baden " ist bei der Hamburg - Amerika ,
Linie folgende » Telegramm über die Beschießung
de » Dampfers eingegangen :

„ Baden " auslausend , alle KrtegSsahrzeuge
und Fort » durch Senken der Flagge grüßend ,
mit besonderrr Ausfahrtrrlaubni » des Hafenkapi -
tän » versehe «, vor Passieren de » Fort » Santa
Ära , Pseifensignal gebend , wurde , nachdem be¬
reit » Insel Eotunduba passiert hatte , beschossen .
Granatvolltresser , Hintermast über Bord ,
SS Tot « und » 8 Verwundet « . Namen deutscher
Passagiere bereits abgesandt . Zweck » provisorischer
Reparatur und Ablegen der verklaruna ist ver¬
bleibe « bi » Montag mittags erforderlich . "

Unter den Toten befindet sich e i n Reich »,
deutscher , u. zw. der Heizer Willi Müller , die

übrigen sind spanischer Rationalität . Unter den

Schwerverletzten , die gleichfalls überwiegend Spa¬
nier sind , wurden sechs Reichsdeutsche sestge -
stellt . Unter den Leichtverletzten befinden sich
gleichfalls fünf bi « acht reichsdeutsche An¬

gehörige .

Deutschland lordert venugtuug
und Schadeuersad .

Berkin , 27 . Oktober . Di « peutschr Ge¬

sandtschaft in Rio d « Janeiro ist angewiesen
worden , angemessene Genugtuung und volle «

> Schadenersatz in Sachen der Beschießung der

„ Baden " zu fordern .
Der Kapitän de » Dampfers „ Baden " er¬

klärte , daß ans dem Fort mehrere Schüsse auf
den Dampfer abgegeben wurden , doch habe er
nicht wissen können , daß diese Schüsse seine »»
Schiffe gelten .

Wie Associated Preß berichtet , wurde
bekanntaeaeben , daß das von der deutschen
Gesandtschaft » nd von » Kapitän der „ Baden "
gesammelte BeweiSmaterial «in Verschuld « »
des Fe st u n g s k o »n in a n dant en feststellt ,
der den verhängnisvollen Schuß abgeben ließ .
Diesem Ofsizicr , einem . Hauptmann Rollin , wird

vorgeivorfe », daß er die militärische »» Befehle
sotvie die schriftlichen Instruktionen des Hafen -

kapitäns bezüglich der Regelung der Dampfer -
Ausfahrt mißverstanden habe .

«

Vle Webenden Feftvngskommandanten .
New Aork , 27 . Oktober . Wie Associated Preß

aus Rio de Janeiro berichtet , geben sotvohl die

Regierung wie auch die Presse ihrcin Bedauert »
über di « folEnsch ^veve Bcschicßiiug des deutschen
Dampfer - „ Baden " Ausdruck . Die brasilianische
Regierung hat nunmehr den Bericht des Hasen -
Meisters von Rio de Janeiro ausgogebcn . Dar -
nach seien alle SchiffSkapilänc seit zivci Wochen
angewiesen »vorbei », bei der Ausfahrt ihr « Absicht
entweder durch Signale bekanntZugaben oder
in nächster Älähe des Fort Santa Cruz vorbei -

zufahren . Da - Fort habe durch eine Signalflagge
angezcigi , daß der Hafen geschlossen sei .

Der Kommandant des Fort Sa » » ta Cruz er¬
klärt , er habe zunächst zwei Warnung - ,

schuss « abgegeben und dann nrit einein leichten
Geschütz scharf geschossen . ' Alle diese Schüsse seien
in der Nähe dr - TanipferS „ Baden " cingc -
sil ' ,lagen , doch lwbc da « Schiss daraufhin sei»»«
Geschwindigkeit nur erhöht . Hierauf habe er
zivci schivere Grmiaten absruer » lassen , nm die
„ Baden " zum -Halte»» zu bringen . Auch diese
Schüsse hätte » bei » Dainpser nicht getroffen , wohl
aber em vom Fort Diga abgefeuerter Schuß , der
den Bovdermast des Dampfers umlegte .

Da « brasilianische Außenniinisterinm hat der
dcutscklen , der spanischen und der Polnrschen Ge¬
sandtschaft das Bedauernder Regierung über
de»» Zwischenfall ; >m« Ausdruck gebracht .

*

„ Vaden " schon wieder ausgefahren .
Rio de Janeiro » 27 . Oktober . Entgegen

den Meldungen , di « über New Port nach Deutsch ,
land gekommen sind , ist feftzustrllen , daß der

Kapitan der „ Baden " Rolin nicht verhaftet
worden ist . Er ist ständig aus freiem Fuß gewesen .
Der Dampfer hat unter seiner Führung bereit »
die Ausfahrt angetreten , nachdem die notwendige
Reparatur durchgesührt worden ist .

vorragend , darum vorwärts , da « Volk »vird

Ihnen voll Freude folgen ! "
Brausender Jubel ! Der Bürgenneifter

drückte dem Kandidaten die Hand . Der Kandidat
blickte »>»n sich, er fühlte sich so, als »väre er von

hungrigen Wölfen umgoven , und er knöpfte sich
unbewußt den Rock ,ju. Er hatte sich gründlich
vorbereitet , und di « Sache ging glatt vonstakten .
Mit gschästSnräßiger Trockenheit zählt er das

ganze Regiernngsprogranun auf : Reform . des

Strafgesetze «, Pressefreiheit , Verstaatlichung der

Verwaltung . Eine starke Unruhe »nachte sich
unter den Zuhörern bemerkbar , als er die Rein¬

heit der Wahlen besonders betonte . Desto größer
war aber di « Befriedigung , als er erklärte , daß
er im Interesse seines Wahlkreise « vor keinen

Opfern znrückschrecken »vürdc .

„ Hier wird es Geld geben, " sagten die Zu¬
hörer .

Er vergaß auch nicht , der Arinut de « Volles

u»»d im Gegensatz dazu, der Pflichten der bosit »
zcnden Klasse Erwähnung zu tun .

„ Der Kapitalismus hat große Aufgaben ge¬
genüber den Millionen Armen ; wer diese Pflicht
nicht erfüllt , hat das Recht verspielt , ein Mensch
genannt zu werden . . . ! "

VN .

„ Aber ich bitte Sie , hören Sie mir damit

auf . Es macht auf mich eilten schlechten Eindr »»ck,
wenn ich sehe , dyß unsere Beamten Proletarier
sind , die sich von einein Vorschuß zum . andern

durchhungern müssen! " sprach Direktor Wechsler
drei Tage »ach der Prograinmrede in seinen »
Büro ' zu einem Korrespondenten .

„ Wenn meine Frau nicht . . . "
, ^Jch frage nicht danach , ob Ihre Frau tat »

sächlich kra »»k ist oder nicht . . . das ivürde aus¬

sehen , als glaubte ich Ihnen nicht . . . aber prin¬

zipiell . . . . Sie verstehen . . . au « Prinzip muß ich

Ihnen der » Vorschuß verweigern . . . ! '
Ber . Uvbrrsetzung von Grete Neufeld .

Moll wird Pazifist !

Hitler hat sich z u m pazifistischen
Pancuropäer bekehrt . Das ist die ein -

zig positive Feststellung , die einer Erklärung
von ihm an dei » Franzosen Gustav
H e r v <S, veröffentlicht im „Völkischen Beobach ,
ter " zu entnehmen ist . Zunächst erkennt er mit
dankbarer Freude das edle Bestreben an , doü

darin zu erblicken sei, daß ein französischer Po .
litllcr dem deutsche »» Volke eine gerechtere Bcur -

tellnng al « bisher zuteil werde » » lasse . Die An¬

regung HervsS wäre aber an eine falsche
Adresse gerichtet . Die richtige sei die französische
Regierung selbst und Var allen » die andere » » Ra -

tioncn , an der Spitze Amerika , die zu de » An¬

regungen Hervüs das Wort ergreife » müßten .
Etwas ausführlicher befaßt sich Hitler nur

mit einen » einzigen Punkt , nän»lich mit der For¬
derung deS Abschlusses eines franzö¬
sisch - deutschen Militärbündnis¬
ses . Hierzu stellt er folgende zwei Fragen :
Warum ist ein solches Bündnis abgeschlossen
worden und gegen iven soll cs sich richten ? Mit

dem Oelziveig Stresemännischer Verständigungs¬
politik erklärt dann Hitler wörtlich : ,,Jch halte
die Aufrechterhaltung des , Friedens »n Europa
gerade dann für besonders wünschenswert und

auch gesichert , wenn F r a » » k r e i ch » » n d

Deutschland zu einer wirklichen inneren

Verständigung auf der Basis einer gleiche »» Zu¬
billigung natürlicher Menschenrechte gelangen .
Ich kann auf das bestimmteste versichern , daß
die von mir vertretene Bewegung nicht beab¬

sichtigt, ihre Hand zu einen » Vorgehen zu reichen ,
das nur zu leicht geeignet erscheint , die Bil¬

dung des notwendigen Gleichgewichts der Kräfte
in Europa zu verhindern und so den notiven -

digen Frieden der europäischen Nationen zu gc -

fährden ! Das von niir geführte und in der

nationalsozialistischen Bewegung seinen Aitsdruck

findende junge Deutschland hat nur den sehn-
lichsten Wunsch nach einer freundschaftliche »
Verständigung mit den andere »» europäischen
Nationen , aber nicht den Wunsch nach Militär¬
bündnissen ! " Diese pazifistische Wandlung wird

schließlich noch bekräftigt durch die Fcststctlung :
„ ES scheint niir weniger »nichtig zu sein , daß
Deutschland ausnistet als daß Frankreich ab .

rüstet . "
Mit besonderen » Erstaunen liest » nan zum

Schluß der Ausführungen Hitlers noch eine

Wendung , mit der sich Hitler uni die Frage
der Kriegsschuld herumdrückt , nachdem
er die gleiche Frage in jahrelangem stampf bis

; u » n heutigen Tag z»» einer schamlosen Verhet¬
zung und Vergiftung anSgcnutzt hat . Jetzt auf
einmal will er über d i c s e s T h c m a nicht
mehr diskutieren und zwar mit folgen¬
der Begründung : „ Ich diskutiere nicht — weil

auch gänzlich zwecklos — über die zu Unrecht
behauptete Schuld Deutschlands am Kriege , aber
ich erkläre vor aller Well , daß das junge
Deutschland keine Schuld am . Kriege haben
konnte und auch keine gehabt hat . "

Die Wahle » in den vehttfenaus -
fchutz del « sandelegreminm

p Reichenberg
Schöner Erfolg de » Allgemeinen Ange »

strlltcnverbandcs .
Bei einer ungcmein starke »! Wahlbeteiligung

sanden am Freitag , den 2t . Oktober d. I . in
Rcichenberg die Wahlen i »» den Gehilfenansschnß
beim Hanoelsgrcmium statt . Von den vier
wahlwerbenden Verbänden verzeichnet der A l l>

gemeine A n g c st e l l t e n - B c r b a n d den
größten A a y l e r f o l g; cr hat seine Wäh¬
lerzahl von > 72 auf 805 S t i m nt e it und
als einzige Wahlgrüppe seine Mandalszahl von
S auf 11 erhöht .

riir die donz Dummen ,
deren Leibblatt zu sein , sie nnn einmal eine »»

geradezu krankhaften Ehrgeiz hat , servi . lt die

„ 2 u d c t e nd c u t s ch c T a g c s z c i t n n g" ,
bcziehungSweife dos nordböhmische Fabrtkan -
lenblatl , das ihr den finanziellen Rückhalt bie¬

tet , eine Abhandlung über „ Soziale Für -
s o r g c" , die zur Gänze aus einer , wissentlich
oder unwissentlich , jedenfalls aber falschen
Behauptung basiert . Es wird nämlich zu -
nächst des langen und breite,t erörtert , daß oie

Sozialdemokraten nur die Unzufriedenheit unter
den Massen »vachhaltcn »vollen , daß die von

„ Volkssremdcn " geführte Sozialdemokraric kein

Verständnis für die Seele des deutschen Arbei¬
ters habe — umsomehr haben die nordböhmi¬
schen Fabrikanten und die deutschnationalen
Studenten , deren vereinigter Geistesarmut da «
Presse - Erzeugni « der „Studcntendcutschen " ent¬
springt — und daß der Tepliher Parteitag
einen neuen Bervcis dafür erbracht habe . Und
» nn folgt der „ B e w e i S" :

„ Än der F ra u c nv e r so >n >n ln ng sprach
dort u. a. auch dcr Arzt Tr . G r n s ch k a, der
Beschwerde über die unzureichendrn sozialen Ein¬

richtungen siihrte . Dr . Grnschka ging in seinen
Ansführnngen noch weiter . Wem das Herz voll

ist , geht der Mund über . Er verwies auch a u f
die Bedeutung dcr sozialen Für
sorge für die s o ; I a l d e in o l r a t i s ch e

Partei » nd machte dabei die Feststellung , die
für alle Zeiten vorgcmcrkt zu werden verdient .
Er erklärte nämlich : Tic Arbeiters « ! »
sorge ( gleichbedeutend mit sozialer
Fürsorge , D. V. 1 i st ein K a m p f o r g a n
der Arbeiterklasse . Damit hat Dr .
Grnschka unumwunden da » ausgesprochen , was
von nationaler Seite den Tozialdeinokraien in
ihren Fürsorgebcslrcbungcn innner wieder znm
Aorwurs gemacht wird , und zwar inii vollen «
Recht . Denn nach unserer und nach Ansicht
aller deiikcndc » Kreise darf und kann sie Ar¬
beiter . oder soziale Fürsorge nie
mal » ein K a >» P f o r g a n sein , schon gar
nicht ein Kampsorgan einer bestimmten Klasse . "

Selbst wenn Genosse Dr . G r n s ch k a mit scinr »
Aeußernngen aus dcr F ra n e n k v n fe r c n z,
aus der n» dem Jgnorautenblalt eine Ver¬

sammlung wird , die soziale F ü r > a r g c
als staatliche Einrichtung gemein » hätte , so hätte
er natürlich ganz etwa - anderes gesagt , als dos

dnutschnationale Schriftleiterhirn fassen kann .
Wir wallen uns gar nicht erst dir Müde nedmen .
Leuten , bei denen Hopfen und Malz schon des >
halb verloren ist . »veil sie von beiden zuviel
genießen , bic klassenkämpjcrische Bedeutung der

sozialen Fürsorge zu erklären . Aber schließlich
entscheidend ist, daß Dr . Grnschka ja von dcr

Arbeiterfürsorgc gesprochen Hot . die
eine soziale Organisation ist und mit
der staatlichen Fürsorge so ivrnig zu tun Hal wie

znm Beispiel dir Deiitschnalionalen mii der

deutschen Kultur .

Auf seinem Irrtum baut dcr Sozialpoli -
likcr dcr nordbähmischcn Fabrikanten nnn kühn
weiter . Wir müssen aber sein Gcdankeiigebäud -
doch zerstören , indem »vir ihm eben den Grund
slcin hermiSnehmen und ihm offen sage », daß
cr e » » t >v c d e r in b ö s e r A v s i ch I die A r
b c i 1 e r f n r s o r g e, die «ine sozialdemokra¬
tische Organisation mit eigenem Statut ist , m i t
der sozialen Fürsorge verwechselt
oder daß c r , was »vir »veil eher glaube » , von
den Di » gen , über die cr schreibt ,
»licht die I c i s r st c Ahnung hat !

Revidierte agrarische Auffassung
Der landvündlcrische Senator Spie s ans

Tcpt vcrösseutlichi in der agrariscip ' n Presse einen
bemerkenswerten Artikel ( „Getrcidcnionopal , Gr
treideeinstlhrslellc "», der sich von den sonstigen
agrarischen Aiislassiingc » wohl tuend abliebt .

Herr Senator Spies schreibt , er selbst erblicke
in dein Zoll nicht das voltkoinnieiisle Mittel des

Agrarschutzcs , schon deshalb nicht , »veil er selten
voll ausgcnützl »vird . Ein »neitcrcr Nachteil des¬
selben sei seine Starrheit , cr bleibt gleich , »vie
innner sich die Verhältnisse in Zukunft gestalten
»nögen . Er begrüße deshalb die Idee , ein «Getreide -
Monopol cinzuführen »ind bc ämps » die ablehnende

Haltung der Bauern gegen das Monopol , die darin
irrtümlicherweise die Wiederkehr der berüchtigten
Kriegszentralen sehe »». Nachdem Herr Senator

Spies dos Wesen des tyetrcidelnonopols erläutert
hat , bemerkt er : „ Auch bei uns in der Tschecho¬
slowakei »vird nichts andcrs übrigbleiben , als die -

feil letzten Rettungsanker zu ergreifen
und an eine derartige Einführung zu denken . . . "
ilnd im Schlußabsatz seines Artikels betont der

Verfasser : „ Es gibt keinen anderen Aus¬
weg aus der skrisc als die Schaffung eines ähn -
lichen Instituts . Wir müssen uns über alle Schlvic -
rig/eiten himvegschen . "

Jehl schreiben »vir Oktober 1830 . Genau vor
einem Jahre klang » im agrarischen Lager ganz
anders ! In der „ Deutschen Landpost " vom
15. Oktober 1929 erschien » ntcr dem Titel „ Tas

Gctreidcinonopol unserer Sozialdemokraten " ein

Aufsatz , »vor ! » der Verfasser A. P l c s ch e r ans
Rieder - Ebersdorf auf da « schärfste das Gctreide -

nionopol bekämpfte . Herr Plcfcher , ein gehässiger
Geg»»er unserer Partei , beschuldigte die Sozial
demokratie , sie »volle durch das Gelrcidcinonopol
»»ehr Bundesgenossen gegen die kleine und mitt¬
lere Landtvirtscl -aft finden .

Wenn in » Zeitraum eines Jahres die Agrarier
umgelernt haben und sich zu den zuerst von de »

Sozialdemokraten vorgeschlageiicn Maßnahmen be¬
kennen , so ist das ci »l Erfolg , den wir »nit Be¬

friedigung registriere »! können .
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Tagesneuigleiten .
Masary . wlever ge . vno .

Prag - 27 . Oktober . lieber den GesniidheitS -
zustand des Präsidenten der Republik wurde fol¬
gender Bericht auSgegcben :

Der Präsiden , der Republik hat die Krank¬
heit bereits gänzlich überwunden und hat feit
vier Tagen norinale Temperatur . Er weilt außer
Bett und wird in einigen Tagen imstande fein ,
nach Prag zurnckzu oninicn .

Topolötanky , 27 . Oktober 1980 .
Dr . A. Maixner .

Staatsprelfe für das Jahr 1930 .

Ter Minister für Unterricht und BolkSaus -
kkärung erteilte znnr 28. Oktober d. ,V nach dem

Borschläge der zuständigen Jurys folgende Staats¬

preise :
A. Den StaatSpreis für Belletristik :
an Viktor Dyk für das Buch „ Die neunte Welle "

( Devtild vlna ) , an Iaroflav Tnrych für das Buch

„ Irrwege " lMouüdnl ) , an Karl 2 ch e i n p f I u g
für das Buch „ Der Schmetterling in der Laterne "

( Motyl ve svltiln ») , an Karl 0aPck für das Buch

„ Erzählungen an » zweiter Tasche " ( Povfdky z drtihrt

kapsy ) , an Otokar Fischer für da - Buch „ Tic
Seele und das Wort " und an Milan M i l r o v f lj ?
für das Buch „ Frau Helene " ( Pont Helena ) ,

B. Den Staatspreis für dramatische
K u n st :

an Jaroslav Hilbert ( zum dritten Male ) fiir das

Schauspiel „ Irene " ( Iran ») , an F. X. Svoboda
für sein Lebenswerk als Dramatiker , an Marie

Hübner und Olga Sch ein pflüg für Schau¬
spielkunst und an Bojta N o v ü k für seine bisherige
Tätigkeit als Regisseur .

6. Den Staat » preis für Musik :
an Bttkzslav Ä o v ü k ( zum dritten Male ) für sein
LebenSwerk als Oprrnlomponist , an I . B. Foer -
st c r für die Kantate „ Ter heilige Wenzel " ( Svaty
VSelar ) , an B. B o m i 81 a für die Werke „ Ballade
von den Augen des Heizers " ( vnlloüa o oilch
Inpicovj ’ ch ) und „ Der Weg vom Schlachtfeld " ( Ceuta
z bojiMü ) , an K. B. I i r ä k für ein BlaSguintett ,
an B. M a r t i n ü für ein Streichquintctt , und an
Otokar 8ln für sein Streichquartett II . , Opus 10.

. Für symphonische Werke, Musiktheorie und Rc -
produktionikunst wurde kein StaatSpreiS erteilt .
0 . Den StaatSpreiS für deutsche Werke

und Leistungen :
an Max Brod für den Roman „ Raubeni " , an
Hermine Medelsty für die bisherig « dramatische
Tätigkeit und an Rudolph F. Prochazka für
sein LebcnSwerk als Musiker und Organisator .

Zu den deutschen Staatspreisen möchten wir
bemerken , daß nach unserer Auffassung - Herrn Max
Brod der deutsch « StaatSpreiS für Lite¬
ratur nicht gebührt , nicht virllrichr , weil wir
daS preisgekrönt « Werk des Preise - nicht für wert
hielten , sondern weil Herr Brod sich nicht zum
Deutschtum , sondern zur jüdischen Ratio¬
nalität bekennt und der deutsche Staats -
preis der Tschechoslowakei doch statutengemäß einem
' ^gehörigen der dcntschen Minderheit zugute kom¬
men soll . So energisch wir uns jederzeit dagegcn
gewandt haben , daß ein der Abstammung oder dem

Religionsbekenntnis nach zum Judentum gehöri¬
ger Deutscher , sofern er sich zur deutschen Nation
bekennt , von hakenkreuzlerischen Hohlköpfen aus ihr
auigeschlosien wird , und so energisch wir irderzcit
daS Recht eines deutschen Dichter - jüdischer Ab¬
kunft auf Gleichberechtigung mit den deutschstämmi¬
gen Dichtern vertreten werden , so deutlich müs¬

sen wir unserer Ueberzeugung Ausdruck geben ,
daß cS unseres Erachtens Sache des Herrn Brod

wäre , als jüdischer Monn und Dichter ans den ihm
znerkannten Preis zu verzichten .

Frau Mcdelsky , die seit mehr als zwanzig
Jahren am Prager deutschen Theater tätig ist .
und als Interpretin wertvoller dramatischer Kunst
den besten Namen hat , ist die Anerkennung von

ganzem Herzen zu gönnen .
Dem deutschen PreiSrichterkollcginm gehörten

an : der Schriftsteller Friedrich Adler , der Brün¬
ner Theaterdircktor Hans D r m r y, der Archivrat
Dr . Anton M o u ch a und Dr . Ernst R y ch -

novsky , Redakteur des „ Pr . Tagblatt " .

Kn einstürzender Fabrl ' slamin
erschlägt zwei Arbeiter .

Paris , 25 . Oktober . Unweit Market Ile

stürzte heute infolge Einwirkung des Mistrals
ein 78 Meier hoher FabrikSkami » aus Eisen¬
beton ein . Die einstürzenden Betonmassen töte¬
ten zwei Arbeiter und verletzten acht weitere .

Außer diesen soll sich »titlet den Trümmern noch
ein Arbeiter befinden . Man nimmt an , daß der

Kamin , welcher erst vor einem Monate fertig¬
gestellt wurde , noch nicht vollkommen trocken war
und daher dem starken Winddrnck nicht Wider¬

stand zu leisten vermochte .

Nehm « der Klaffenlottene
20 . 000 K: 16 . 431 ,
10 . 000 K: 2650 , 7247 , 12. 311 , 88 . 760 , 141 . 543 .
5000 K: 1789 , 1582 , 9643 , 15 580 , 28 . 293 , 34 . 327 ,

33 . 812 , 45 . 581 , 60 . 446 , 67 . 851 , 68 . 096 , 73 892 , 22 . 082 ,
102 . 022 , 104 . 198 , 118 . 881 , 110 . 042 , 138 . 013 .

3000 K: 6058 , 837 t, 11. 008 , 14 468 , 26 . 050 ,
28 . 409 , 81 . 648 , 35 . 056 , 10. 522, 42 . 800 , 48 . 720 , 44 . 743 ,
49 . 602 , 58 . 045 , 55 . 424 , 78 . 154 , 78478 , 20 . 597 , 91 . 782 ,
94 . 072 , 94 . 953 , 99257 , 105 . 066 , 108 . 573 , 110 . 149 ,
113 . 089 , 113 . 808 , 116806 , 131 . 823 , 124. 615, 125055 ,
127 . 089 , 133 . 280 , 138 . 011 , 140 . 870 , 149 . 023 , 149 . 836 .

1000 K: 1380 , 1910 , 5569 , 10 079 , 12. 183 ,
12 . 248 , 12. 405, 15. 352 , 17 . 373 , 17. 504 , 18. 044 , 32. 058 ,
22. 701 , 24 . 348 , 24 . 934 , 25 . 240 , 28. 963 , 31 . 275 , 81 . 846 ,
81. 859 , 32. 345 , 35 . 070 , 35 . 515 , 37. 424 , 39 . 664 , 44. 751 ,
47 . 166 , 48 . 461 , 42. 666, 53. 285 , 54. 989, 56 . 217 , 60. 678 ,

Wem Wkkstllllll Ira WMMlWkll WM .
Prag , 27 . Oktober . DaS böhmisch - mäh -

rischc Hügelland wurde heut « vormittag » zwi¬
schen 8 bis 12 Uhr von einem katastrophalen
Schneestnrm heimgesucht . Sämtlich « Telephon»
und Telegraphenlettungen rissen , so daß in einer
breiten Zone von Budwei « über Tabor , Wittin »
gau , Neuhaus , Deutschbrod , Poliöka , Stvetla
und . Böhm ^ Trübau der telephonisch « und tele¬
graphische Betrieb vollständig «inaestellt ist. Auch
di « LichtleitungS - Hauptdrahte rissen , so daß bi «
elektrischen Lichtanlagen gestört sind . Der Zug » «
verkehr stockt stellenweise » insbesondere an jenen
Stellen , wo die Telegraphen - Mast « vom Stur «
über di « Schienen gelegt wurden . Unter den
Telephon - Relationrn fungieren lediglich die in
das Fernkabel eingeschalteten . Bon dem heutigen
Windsturm wurden auch die Telephonverbindun -
oen in der Slowakei , in Treutschin , Sillein ,
Poprad und Kaschau betroffen .

M

Selbst in Mittelbiistmen Schnee -
» erweh « nge « .

Der Autoklub von Tabor teilt mit , daß
auf der Straße von Tabor nach Wotitz ein Meter
und bei Patzau ein halber Meter Schnee liegt .
Alle in dieser Richtung fahreitden Automo¬
bile blieben in Schneewehen stek -
k c n und ntußten durch Pferde gesvanu aus dem
Schnee befreit werden . Die Telephon - und Tele -
graphcnverbindungen sind sehr erschwert ,

ch

Die Bezirksstraßenverwaltung in Jglau gibt
bekannt , daß zwischen W o l l e i n und Jglau
eineinhalb Meter , bei Pilgrant drciviertel Meter
doch Schnee liegt .

*

Schneeftuvm km trjnrtire .
Brüx , 27 . Oktober . Heftige Stürme , die

gestern und auch beute über Nordwestböhmen
tobten , waren im Erzgebirge mit Schneetreiben
verbunden . Am Kamme des Erzgebirges betragt
die Schneehöhe 30 Zentimeter . In den Waldun -
gelt sind zahlreiche Bäutne vom Sturm umge -
lcgt worden , so daß die Waldstraßen dadurch
, um Großteile unpassierbar sind . Infolge gro -
jer Schneewehen ist der Antobnöverkehr int

Erzgebirge sehr erschwert . Auch Telephonlei¬
tungen wurdet » unterbrochen . Au Häusern , Dä¬
chern , Einfriedungen und in den Waldungen
wurden große Schäden angerichtet .

*

8m Mesruge ^ rge ein halber Meier
Neuschnee .

Hirschberg , 27 . Oktober . Der Schneefall im
Riesengebirge hält seit Sonntag früh an . Im
Hochgebirge bis herab nach Brückcnbcrg und
Schreiberhau liegt etwa eilt halber Meter Neu -
chnee , der aber durch den inzwischen einaetre -

tenen Sturm stellenweise verweht ist. Aus der
Schncckoppc war hetite früh 12 Zentimeter
Schnee bei 5. 5 Grad Kälte . Auch aus deut

Isergebirge wird eine Schneedecke von durch -

tvegS eiitem halben Meter gemeldet .
*

Dammbruch bei Deutsch - kSabel .
Tetscken , 27 . Oktober . Infolge der großen

Jlcgengussc brachen in der Umgebung von

Deutschgabel die Dämme dreier großer Teiche .
Die Waslermasscn fließen gegen Dohm. - Leipa ab .
An den Flußlaufen der P o 1 z e n und der E l b e
tvnrden SichcntngStnaßnahmen ergriffen .

*

Hochwaffer der Sder und Sftrawlha .
Mähr . - Ostrau , 27 . Oktober . Ittfolge der

aithallcnden Rcgenfälle in den letzten Tagen
führen die Flüsse Ostrawitza und Oder sowie
ihre Nebenflüsse Hochwasser . Der untere
Stadtteil von Schönbrunn wurde unter Was¬
ser gesetzt . Gegen 1 Uhr mittag » wurden
die Feuerwehren der Stadt und der Umgebung
alarmiert , nm die bedrohten Einwohner aus
Fähren ans dem überschwemmten Gebiete zu
schaffen .

Ueberschweunnungen größeren Umfange »
werden auch au » dem Flußgebiet der Morawka
und ihrer Nebenflüsse im Friedecker Gebiet ge¬
meldet . Zwischen 1 und 2 Uhr nachmittags ga¬
ben die Sirenen auf den Ostrauer Gruben

Alarmsignale .
In den Berggegende » der BeSkiden setzte

des Nachts Schneefall ein . In Ostrawitz lag
mittags eine 20 Zentimeter hohe , nasse Schnee¬
decke . In höheren Lagen liegt noch mehr Schnee .
Der Schnee blieb an Telephondrähten sowie an
den Drähten der elektrischen Leitungen derart

hängen , daß an vielen Stellen die Äerbittdun -
gen unterbrochen wurden . Durch den nassen
Schnee riß auch die Antenite de » Mäbr. - Ostrauer
Senders , doch wird sie bereit » revariert . Gegen
zivei Uhr nachmittags hörte der Schneefall ttnd
der Regen auf , so daß eine weitere Hochwasser¬
gefahr nicht mehr droht .

*

Ein Laftzrrq bleibt lm Schnee stecke «.
Brünn , 27 . Oktober . Heut « nm 4 Uhr 8V

früh blieb der Lastzug Rr . 4770 zwischen de «
Stationen Saar in Mähren und Reuftadtl
i . Al . infolge Schneewehen stecken . An » demsel¬
ben Grunde konnte auf der Teilstrecke Saar —

Tischnowitz der Personenzug , der « m 5 Uhr früh
von Saar abfährt ; nicht Verkehren . Ans der
Strecke Böhmisch - Trübau — Zwittau herrschen
ztoar Schneewehen , doch ist der Verkehr dadurch
nicht behindert .

*

Olmütz , 27 . Oktober . In den Sudetcnge -
bieten schneite es heute früh stark uttd stellen¬
weise siel bis zu 50 Zentimeter Schnee . Auch
iu Marienthal bei Olmütz schneite es vormit¬
tags . Jti Mittelmähren gehen seit Santstag
abends ununterbroche » Rcgensälle nieder .

61 . 982 , 65 . 445 , 70 . 573 , 71 . 719 , 72 . 900 , 73 . 047 , 78 . 685 , f
73 . 747 , 76 . 560 , 77 . 300 , 79 88», 80. 96! ' , 81 . 944 , 88 . 171 ,
83 . 841 , 84 . 180 , 85 . 061 , 86 . 21 », 88 . 136 , 93 . 460 , 97. 474,
99 . 282 , 100 . 026 , 100 . 928 , 101 235 , 105243 , 105 . 312 ,
105 . 687 , 109 . 717 , 111 . 810 , 112 . 044 , 112 . 182 , 114 . 323 ,
116 . 770 , 117 . 150 , 117 . 459 , 118 . 874 , 120 . 776 , 124 . 395 ,
12- 1. 604, 125. 406, 126 . 013 , 126 . 822 , 128486 , 120 . 716 ,
129 . 915 , 181 . 599 , 188 . 506 , 185 959 , 187 . 548 , 146 . 24 t ,
146 . 303 , 146 . 907 , 117 . 644 , 149 . 825 .

( Eilte Gedenktafel am Geburtshaus « Josef
Seliger » in S ch ö n b o r n wurde am Sonntag
enthüllt . Sie sagt den Vorübergehenden , daß hier
der Erwecker und Führer des sudrtendcutsche »
Proletariat » am 17 . Feber 1870 geboren wurde .
Dicht an der Straße steht das ebenerdige Häus¬
chen. An einer Straße , auf der viele Arbeiter

zur Fabrik wandern . Wenn die Blicke der vor¬
übereilenden Arbeiter die Tafel streifen , werden
sie sich des großen Sohnes ihrer Klasse und
ihrer Heimat erinnern , der treuer als irgend ein
anderer zu Klasse und Heimat stand . ' . . In
strömendem Regen hatten sich Genossen und
Genossinnen aus vielen Orten des Reichenbergcr
Gebiete » nm halb zwei Uhr nachmittags vor
dem Hause versammelt . Ein paar Gedenkworte
des Genoficn Hofbauer , ein Freiheitschor ,
und die Enthiillunsisfeier , an der auch die Witwe
SeligerS und einige andere Berivandte teilgc -
nommen hatten , war vorüber . — Um drei Uhr
nachmittags eröffnete Genosse Roscher eine
Gedenkfeier in Schönborn . Ueberfüllt war der
Saal , Biele hundert Arbeiter und Arbeiterin¬
nen hatten sich hier zu einer Feier versammelt ,
die in ihrer schlichten Schönheit vorbildlich war .
Beethoven und G r i e g sprachen durch die
Reichenberger Kapelle P o ch m a n n zu den Ar¬
beiter , der Schauspieler Martin Miller
vom Reichenberger Stadttheater wurde Dol¬
metsch revolutionärer Dichter , proletarische Sän¬
ger und Sängerinnen trugen Freiheltschiire vor .
Genosse Hofbauer HM die Gedenkrede . —
Diese Feier , an der so viele Arbeiter und Ar¬
beiterinnen aus dem Reichenberger Kreise teil¬
nahmen , bewies nicht nur die niiverloschliche
Liebe der sozialdemokratischen Arbeiterschaft zu
Josef Seliger , sondern sie zeigte auch die
Sozialdemokratie gerade in jenem Gebiete , in
dem die Kommunisten am erfolgreichsten gegen
SeligerS Partei angestürmt waren , t » erfreu¬
lichem Erstarken . In SeligerS Heintat wird die
Partei , deren Führer er war , wieder zn der
Partei der Arbeiteri

80 Jahr « Konsumverein „ vorwärts " in
Karlsbad . Einer der größten deutschen Kon¬
sumvereine in der Tschechoslowakischeit Republik ,
der Konsumverein „ Vorwärts " in Karlsbad ,
feiert eben jetzt sein 30jöhrigeS Bestandsinbi -
läum . Ain 28 . Juni 1900 fand in einem Gast¬
haus in Karlsbad die von 25 Mitgliedern be¬
suchte gründende Versammlung statt , am 10 .
Oktober 1900 wurde der erste KonsnmvereinS -
laden in Alt - Rohlau eröffnet . Tie Zahl der
Mitglieder war damals 75 , das Betriebskapital
1181 Kronen . Aber ein Jahr darauf setzte schon
eine rasche Entwicklung des Vereines ein , der
in " Genossen Wenzel Lorenz , welcher noch
heute als Obmann die Geschäfte des Vereines
leitet , einen tüchtigen Lagerhalter erhielt . Fast
jeden Monat wurde damals ein neuer Konsum¬
laden mifgemacht und seither nahm der Verein
einen unaufhaltsamen Ausstieg . Heute zählt der
Verein über 11 . 000 Mitglieder , die in 75 Ver¬
kaufsstellen Ware » einkaufen . Der Iahresum -
satz beträgt über 38 Millionen Krone » , das Be¬
triebskapital der Genossenschaft 2. 5 Millionen ,
die Spareinlagen 12 Millionen Kronen . Die
Genossenschaft besitzt 40 eigene - Häuser , zwei
Bäckereien , und eine Reihe von Baustellen und
Grundstücken in den verschiedenen Orten . Der
Fahrpark zählt acht Lastautos , ein Personenauto
und zwei Pferdefuhrwerke , die Zahl der Be¬
schäftigten beträgt insgesamt 273 Personen . Die
Genossenschaft besitzt eine Tischlerei , eine Schlos¬
serwerkstätte , drei Flaschenbierabfüllmtgeu , zwei
Sodawasser - und Limonadenerzeugnngen sowie
einx Kaffeerösterei , Die Errichtung separater
Fleischverkaufsstellen ist bereits in die Wege ge¬
leitet . — So können die Karlsbader Arbeiter
» und mit ihnen die Vertrauensmänner des Ver¬
eines mit Stolz auf die geleistete Arbeit zurück -
blicken .

Primitiv « Sozialpolitik — „ewspirru ' . "
Santstag nachts veranstaltete die Prager Kri «
minalpolizei eine Razzia i » de » Vorstädten und
jenen Prager Gegenden , die nachts Unterschlupf
der Arbeitslose ^ aber auch der polizeibekannten
Gewohnheitsverbrecher sind . Aul dem „ Fran -
tiöek " fanden die Geheimen eine sonderbare
Nachtherberge : In den riesigen . Fischristen , in
denen im Somnier die gefangenen Fische in die
Moldau gehängt werden und die jetzt auf das
Ufer gezogen sind, hatte sich eine Menge Woh¬
nungsloser eingerichtet und unter ihnen fanden
die Polizisten einige Männer , die steckbrieflich
verfolgt werden . Außerdem fand man in einer

Wolken euch über Smyrno
lieber BO Tote .

Smyrna , 27 . Oktober . Die Stadt und ihr «
Umgebung wurde von einem furchtbaren Orkan
heimgesucht , de « Wolkenbrüche begleiteten . 42 Per .
sonen habe » dabei den Tod gesunden , vierzehn
wurden noch immer vermißt . 887 Häuser fink
vollständig , neunzig zum Teil zerstört . Diese Zahler
beziehe » sich auf die Stadt allein , denn aus d«
Umgebung liegen bisher noch kein « ausführliche
Meloungen vor . Mehrere Eisenbahnbrvcken fit -
«ingestürzt . Die Eisenbahnverbindungen fi '
unterbrochen .

dieser Kiste einen Stapel leerer Milchflaschen
Der Kommissär , der die Razzia führte , ver
hörte die Bewohner der Kisten nach dem Ur

kprung der Flaschen und es stellte sich heraus
daß einige von ihnen jeden Morgen den „Milch .
Weibern^, den Austrägerinnen der Molkereien ,
in die Häuser folgten , wo die Frauen vor die

WohnunaStiiren die Milchflaschen stellten . Dan »

nahmen sic einfach die Flaschen mit und bram -
ten sie auf den „FrantiSek ". Allerdings hat die
Polizei nicht mehr fcststellen können , wer eigent¬
lich oie Raubzüge nach den Milchflaschen unter¬
nommen hat , da keine Anzeigen oer Geschädig¬
ten vorkiegen und selbstverständlich alle Verhaf¬
teten leugnen . Etwa zehn Personen wurden dem

KreiSgcricht Prag eingeliefert , eine Anzahl wei¬
terer wegen Bagabondaae und ähnlicher Delikte

polizeilich bestraft . — Groteske Selbstbefudelung
einer Gesellschaft , die für die Armen weder Ar »
beit noch Obdach hat , aber Arinnt und Woh -
nungSlosigkeit „polizeilich bestraft " !

Reue » Alsdorf - Opfer . Der ' Tod , der in

Alsdorf schon so reiche Ernte schalten hat , for¬
derte ein neues Opfer . Die Frau des tödlich
verunglückten Steigers Bartels vermochte das
Leid ihres Verlustes nicht zu überwiichen und

starb vor Gram über den Tod ihres Gatten .

Lelchenfnnd in der Elb « . Montag um acht
Uhr 30 wurde im Alten . Hafen von Aussig
von Schiffern di « Leiche einer Frau au » dem
Waller gezogen , die bereit » längere Zeit im

Wasser gelegen haben mußte . Der Kopf der
Leiche fehlte . Die Leiche selbst war stark abge¬
nagt und vollkommen ohne Kleidungsstücke . Die

Identität der Toten konnte bisher nicht festge¬
stellt werden . Die Polizei nimmt jedoch an , daß
es sich um die 70jahriae Anna Webersinke aus
Schreckenstein handelt , die seit März l . I . ver¬
mißt ivird .

An » Rot . . . AuS Budapest wich ge¬
meldet : Die 24jährige Emma Krau » , die mit

ihrem vierjährigen Töchterchen in großer Not
lebte , wollte sich an « Sonntag auf furchtbare
Weise das Leben nehmen . Sie zündete ihre » auf
dem Boden auSgebreiteten Strohlock an und

legte sich dan » mit dem Kinde auf da » bren¬
nende . Lager . - Die Nachbarn , die auf den her -
ausströmendcn Rauch aufmerksam gemacht wur¬
den , brachen in ihr Zimmer ein , löschten das
Feuer und konute » die Mutter mit dem Kinde
noch lebend retten . Beide Unrrdcn in da » Kran «
kenhauS gebracht .

Bereinigungskongreß der tschechischen Mimi¬
schen Arbeiter . Sonntag vormittags fanden in

Prag die Kongresse der chemischen Sektion de »

Internationalen allgewerkschaftlichen Verbandes
und des Verbandes der chemischen Arbeiter
statt , welche beide die Vereinigung beschlossen .
Der VercinigungSkongreß fand dann am Nach¬
mittag im Saale des GewerkschaftShaufeS statt .
Damit ist wiÄicr ein Schritt aus dem Wege zur
gewerkschaftlichen Einigung vollzogen .

Gemeinsam in de » Tod . AuS Wien wird ge-
melret : Sonntag vormittags wurde oberhalb des
Schwarzenberg - ParkeS in Nviwald bei Aspang ei »
junger Mann mit einer Schußwunde in der rechten
Schläfe schwerverletzt ausgefunden. Ungefähr 400
Schritte von ihm stieß man aus «in « Frauenleiche ,
neben der «in Revolver lag und ein Abschi «dSbri «s ,
worin gesagt wird , daß die beiden gern « infam
sterben wollten und um «in gemeinsames Grab
bitten . Der Verwundet « ist in der Nacht im
Wiener Allgemeinen Krankenhaus « , ohne das Be -
loußtsein wieder erlangt zu haben , gestorben . Da »
Paar wurde als der Njährige Hilfsarbeiter Fran -
Geier aus AtzgerSdorf und die 80jährige Haus¬
gehilfin Paula Aust ans Mt-Bürgersdors ( Bezirk
Jägerndorf in Schlesien ) , di « zuletzt mit Geier in
geinritrsarnem Haushalt gelebt hatte , identifiziert .
T- as Dtädchen litt an einer schweren Lungenkrank «
beit und dürfte ihren Geliebten bewogen haben ,
gemeinsam mit ihr in den Tod zu gehen .

Ein schwerer Rangierunsav , der noch verhältnis¬
mäßig günstig abgelaufen ist. ercigi «te sich gestern
in der polnischen Grenzstation R a w i t s ch. In¬
folge falscher Weichensiellung fuhr rin ungewöhnlich
schlverer Waggon auf zwei Lokomotiven auf und
stieß - diese gegen daS Zollrevision sgebäudc . Glück¬
licherweise befand sich zu dieser Zeit niemand in
dem betreffenden Raunt . Der Anprall war so stark ,
daß daS Zollgebäudc einstürzle Der Heizer der
einen Lokomotive erlitt dabei schwer « Berletzungrn .
Der Sachschaden wird mit einer halben Million
Zloty angegeben .

Bei « erst « Au- »» » - bereit » fahnenflüchtig .
Vom 81. Jnf . - Reg. in Jglau sind Sonntag beim
ersten bewilligten AuSgang die Rekruten Rudolf
ZasmSta aus Brünn , Stephan Gall und Karl
Siegl aus Tajax bei Znainr geflüchtet . All « drei
irrigen dir AuSgangSuniform .

Sch « , mit Todessolg «. Sm „Scherz " legt « in
Frankfurt am Main «in Wächter der Wach - und
Schließgesellschaft den Revolver gegen die dreijährig «
Liselotte Schmitz an , wobei plötzlich ein Schuß loS -
glttg , der daS Kind in den Kops tras . DaS Kind
erlag seinen Verletzungen .
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Dolchstoßlegende in neuer Auflage .
8u den neueste » Schlagern der Hakenkreuzler . Prrfie .

Stellungsloser trSumt . . . .
Sch träum « manchmal : es ist siebe ».
Ich stehe ans und fahre mit der „L" .
Dir all « Firma hat an mich geschrieben ,
Di « Stell « wäre wieder frei .

Sch sehe sie : verhagle , liebe Zimmer .
Der Schreibtisch steht «och auf dem alten Platz .
Die Blumen in dem Glas sind halbverdorrt wie immer
Und Fränlein Klein spricht außerdienstlich mit dem

Schatz.

Da sttz' ich wieder and addier «
Di « langen Reihen Blatt jiir Blatt .
Di « Posten stimmen . Und ich stier «
Zum Fenster . Draußen ranscht die Stadt .

Ich träum « manchmal : cs ist flcben
Wir machen im Büro setzt Schluß .
Und meine Freundin bat heut kur ; geschrieben :
Erwarte dich am Kino . Gruß und Knß

Und gestern hat cs Geld gegeben .
Die Miete ist vorausbezahlt .
ES reicht zum Trinken , Essen . Lieben , Leben .
Und da ich blaß bin , werd ' Ich höhenlichibestrahlt .

Mir meinen Sach : « kann ich mich jetzt sehen lass «».
Die Hose fällt korrekt , gebfigelt auf den Schuh .
Der Binder muß natürlich zu dem Anzug passen.
Und vor d«nr Schneider hab ich tvieder Ruh ' .

So träum ' ich manchmal : cs ist sieben
Und ich muß ausstehn . Frühstück liegt bereit .
Dabei hat mir schon wochenlang kein Men ' ch geschrieben .
Man wird so mürbe mit der Zelt .

Kurt Rudolf Reubert .

Die „Sitte " und die Rugficherdett .
Sicherheit und Wirtschaftlichkeit im Last «

verkehr .
DK Frage der Sicherheit nr der Luftfahrt

ist in den letzte « Tagen einen weiteren Schritt
jur Lösttng vorwärts gekommen , al - die ne ««e

„ Ente " von Focke - Wulf ihre erfolgreichen
Neberlandflüge niachte . Der Vorzug dieses merk -

würdigen und in der äußeren Form sicher noch
»licht vollendeten Flugzeuges liegt bekanntlich in
der Unübcrschlagbarken und in der Unüber -

ziehbarkeit in der Luft . Außerdem kann die

Maschine ohne Schaden zu nehmen scharf ge¬
bremst werden , wa » bei Notlandungen von gro¬
ßer Wichtigkeit ist. Der Erfolg ter „Focke -
Wulf - Ente " ist natürlich nur ein kleiner Schritt
zur Sicherheit im Luftverkehr überhaupt , die
im großen zu erreichen die . Hauptaufgabe der

Lliftfahrt ist . Und hier ergeben sich die größ¬
ten Schnürigkeiten in der Wechseloeziehung von

Sicherheit und Lvrrtlcfiastl ' . chkeit . Direktor

Milch von der deutschen Lufthansa wies ein¬
mal bei einer Erörterung von TaäeSfragen der

deutschen Luftfahrt darauf hin , daß für die

Sicherheit hohe Geldbeträge aufaewcndet wer¬
den mußten , die in . Zukunft durch stärkere Be¬

nutzung der Fluglinien und Materialschonuug
r ^iioer eingebracht würden . Aber trotz der Un¬

rentabilität dcS Luftverkehrs , »sie sie heute noch
besteht , darf die Sorge um v>e Sicherheit nicht
permindert werden . Ihre Erfordernisse , be¬
tonte Direktor Milch , geben der Wirtschaftlich¬
keit voraus . Es werden seit läugcrrr Zeit Ver¬

suche mit dein trudelstcheren Altigzrug , der Rad¬

bremse mit dem SchwingungSdämpfcr und init

neuen Justrunienten unternommen . Ebenso
wird dem Feuerschutz erhebliche Beachtung ge¬

schenkt . Erfreillicherweisc kann seit 1926 eine

beachtliche Verbesserung der Sicherheit festgc -
si. ' llt werderi . Die Gesamtzahl der Brüche ist
von 1928 auf 1929 um 46 Prozent zurück -

gegangen , ebenso nah » » die Zoo . ' der verletzt : »»
Fluggäste um 79 Prozent ab .

In diesem Zusammenhang >st es inter¬

essant , sich einmal den Bericht airzuseben , den

das amerikanische Handelsministerium über die

Sicherheit des Fliegens an Hand der Unfälle
bei den fahrplanmäßigen Verkehrsflugzeuge »»
vor kurzen » vorgclegt hat . Vo >» den amerikani¬

schen Verkehrsflugzeugen » vurden nn Jähre
1929 etwa 40 . 8 Millionen Ki ' ometer zurück

gelegt , wobei sich 187 Unfälle er »gn • «. Auf
runo 800 . 000 Kilometer zurückgclcgter Flug¬
strecke also ein Unfall . Wenn jemand von New

Bork »ach Boston und zurück flieg », was eine »

Flngstreckc von 020 Kiloinetcr cnt ' pricht , so
kann er , ist in dein Bericht ausgerechnet , «. ich
dein oben genannten Unsallergebnis diesen
Rilndflug wöchentlich einmal » enr Fuhre lang
vornehmen , bevor u ; m ein Uusoll zustöfz ». Bei
den insgesamt 317 Unfällen des Fahre » 1929

sind 18 Passagiere getötet worden . Aus 2. 2
Millionen Kilometer kam ein tödlicher Ui' . sall .
Tas bedeutet : Ein Passagier könitie 224 Jahre
laug jährlich 10 . 009 Kilometer im Flugzeug zu -
rücklcgen, ehe er bei einen » Unfall »»» »käme .

Wen « »na »» sich dagege »» »: > gegenwärtig »
daß in bei » Bereinigten Staaten nn Fahre ' 929

nicht weniger als 31 . 000 Mensche « be > Auto -

mobilunfällen tödlich verunglückte », muß » » an

zugeben . daß ö. c Sicherheit im Lufwerkehr so
vollendet »st. wie sie bei den > heute vorhandenen
Flpgmaschinen und Vorrichtungen vollendet sein

kann . P. H. M e > st e r.

Ter leien ien ^resis .

D. K G. 2. Troy all «» Anstrengungen , di « »«

den letzt «»» Jahrzehnten zu » Bekämpfung der Krebses
« « mach » sind , daß die Zahl der Menschen , die an Krebs

sterben noch lehr groß . Gewiß sind durch die Ver -

vollkonunnung d«r operativen nnd der Strahlen «

„ Köpfe werden in den Sand rollen ! " Vor
dein höchsten Gericht des Reiches hat Hitler cS
gewagt , viele Drohung auszufprechen und nie¬
mand zweifelt daran , daß er , den » politische
Hysterie und Größenwahn den Kopf unmcbeln ,
diese Drohung ernst gemeint hat . ES paßt gut
z»t diekr Fanfare , daß schon seit einigen Wo -
chcrr Nationalsozialisten lind Gelbe in » Bunde
wieder eine « BerleumdunaSzug als Neuauflage
der Dolchstoßlegende betreiben .

Angefangc » hat diese . Hetze mit einer Un¬
verfrorenheit des „Völkischen Beobachters " , der
kürzlich behauptete , die November - Revolution

sei von deutschen Sozialdemokraten insbesondere
von Schcidcmann mit französischem Geld finan¬
ziert worden . Der Beweis für diese Behaup¬
tung soll angeblich in einem vor einigen Mona¬
ten in Paris erschienenen Spionageroinan mit
dem Titel „ En Mission chcz l ' ennenii " enthal¬
ten sein , als dessen Verfasser ein „ Lientnant
DesgrangcS " zeichnet . Tatsächlich dürfte es
einen französischen Offizier dieses NamenS nie
gegeben haben . Das Buch , um das cS sich han -
delt , ist vermutlich das Machlverk eines
kleinen S p ! o n a g e a g c n t e n, der die
SensatiouSsucht gewisser nationalistischer fran¬
zösischer Kreist zu einem geschäftlichen Erfolg
auSznnutzen verstand und der zu diesem Zweck
die größten Lügen und die längst vermoderten
Greuellcgenden über die KricgSvcrbrecheii der
deutschen Truppen aus der Kriegspropaganda
wieder auftischt .

E » ist bezeichnend , daß sich di « sonst so
„ nationalen " gelben « nd nationalsozialistischen
Blättchen nicht scheuen, auS solchen ubclduften -
den , deutschfeindlichen Blüten Honig zu saugen .
Ja , eS werden sogar unter Berufung auf da »
Machwerk d « S französischen Spionageagentcn

mit kalter Nederlegenbeit Ding « als bewiesen
hingestellt , di « selbst diestr Deutjchenfresser nicht
zu behaupten gewaat hat . In dem als Beweis
angeführten Buch ist z. B. in keiner Zeile «ich
nur der Verdacht ausgesprochen, daß Scheide¬
mann zu jener Zeit in Verbindung »nit

Franzosen gestanden hätte , bestochen worden
oder der Bestechung zugänglich gewesen sei !
Diese Unterstellung des „Völkischen Beobachters "
ist eine auS den Fingern « zogen « gemeine
Verleumdung ohne jede auch » mr schein¬
bare Unterlage . Da » französische Buch erwähnt
Scheidemann ( ebenso wie auch den vom „ Völ -
kischen Beobachter " gleichfall » verdächtigten ehe¬
maligen Volksbeauftragten Haase ) lediglich in¬

nerhalb einer , übrigen » ziemlich schiefe »» Dar «

stcllnng der innerpolitische »» Lag « Deutschland »
nn letzten KrieaSjahr als Führer ihrer Par¬
teigruppen , in derselben Weist wie auch ci»ze
Anzahl anderer Persönlichkeiten ans Politik ,
Diplomatie utck » Wirtschaft .

Der „Völkische Beobachter " und stine gel¬
ben Gefolgsleute heben «tu » dem fragwürdigen
Buch de » Franzosen als angebliches Beweismit¬
tel « in nicht datiertes Schreiben des damaligen
( 1918 ) Militärattaches der französischen Gesandt -

schaft in Haag hervor , in dem dir Bereitwilligkeit
ausgesprochen wird , einige »» nichtgenannte »» „Or¬
ganen der sozialdemokratischen Minderheit "
Geld für Propagandazlveckc zur Verfügung zu

behandlung bcackienSwerte Erfolg « nnd Fortschritte
erzielt . Ander di « Erfolg « würden viel größer sein,
wenn « S gelänge , di « Krebskranken frühzeitiger der

Behaickliing znzuführen .
Der Krebs d«S Magen » , des Darni » , der Leber

ist früh ^itig unendlich schwierig fesyustellrn, ' wie «»

für di « Heilung gefordert werden muß . Auch für
den GebärnmtterkrebS galt bisher dasselbe , daß er

meist zu spät in Behandlung und zur Feststellung
kam . Indes ist gerade auf dem Gebiet der früh¬

zeitigen Erkenmrng der Gebännuttrrkreibsr » «in

großer Fortschritt durch Einführung einer neuen

UntersnchnngSmethode erzielt Nwrden . Da neun

Zehntel aller ÄebärnmttrrkreSbse an einer den »

Slug ? sichtbar zu machenden Stelle der Gebärmutter

( Porlio ) sitzen , gelingt eS bei guter Beleuchtung
nnd zehnfacher Bregröheruirg ( mit Hilfe der Kvlpo »

stopie nach Pros . Hinselmann » die allerersten An «

sangsstadi - n dcS Gebärmutterkrebses scskzu stellen ES

sind Gebä » mutterkwbfe gesunden worden,die nur ein

Fünftel ' Millimeter groß unb noch kleiner lind .

Natürlich sind für diese »vinzigen Krebst die . Hei»

lnngSau »sichten unvergleichlich viel günstiger als bet

den größeren Krebsen . Wenn dies « Untersuchungs¬
methode erst allgenrein eingeführl ist , werden viel «

Frauen vor dein gna - lvollen Schicksal des Gebär «

nmttcrkrebseS , an dem in Deutschland zirka 10 . 000

Frauen jährlich sterben , bewahrt bleiben nnd kön¬

nen geheilt werden . Leider stehen - er breiten Ein¬

führung dieser UiltersnchungSmechode noch Schwie¬

rigkeiten vor allem auch finanzieller Art , entgegen .
2o lastet die schwierige wirtschaftlich -: Sag « auch

hemmend auf diesem wissenschaftlichen Fortschritt ,
der sich znm größten Segen für die leidende Mensch¬
heit auSwirken und den Kaurpf gegen den Krebb

aufs stärkste unterstütz «»» wird . Dr . Harm».

Zu Tod « gekratzt . In Eubitt Town ( England )
wurde ein 13 Monate altes Kind von einer Katz«
' o unglücklich gekratzt daß - S drei Tag « darauf an

- inrr Blutve ' giftung starb .

Explosion im Feuerherd . Ein völlig ungeklärtes
Expl osionSu »glück ereignete sich in Mbj ( Ädfrank -
reich) Als «ine dort wohnende Italienerin in

ihrem -Herd Feuer machen wollt «, flog der - Herd
unter furchtbarer Detonation in die Luft. Dir

Italienerin wurde schwer verletzt , ihr Kind getötet ;
den » Eheinann wurden beide - Hände abgerissen .

stellen . Unmittelbar darauf wird dann mitgc -
teilt , daß der tüchtige Attachü seine »» Plan nicht
durchführen konnte , weil die Regierung Elenicn -
cean sich jeder Teilnahme an einer revolutio¬
nären Propaganda in Deutschland widersetzte !
Sic befürchtete nämlich ein Uebergreifcn der
revolutionären Messe ans da » rigenc Land .
Ueber eine sonstige französische Mitwirkung an
den Novembervorgängen ist selbst nach der zwei -
fclhaftcn französischen Darstellung nichts zu ent¬
nehmen , als die Angabe , daß Propaganda - Ma-
tcrial nach Deutschland eingeschmuggelt » vorden
fei, alü das alte lächerliche Märchen
von Waffenkäufen im Ausland und
die sicher erlogene Behauptung , daß der Verfas¬
ser Mitglied eines revolutionären Komitee » in
Berlin gewesen sein will . Er widerspricht sich
dabei selbst , indein er angibt , daß er im Novem¬
ber 1918 nicht in Berlin , sondern in Paris
gewesen sei!

AuS dem ganzen Charakter dr » BuchiS und
anS der ost ganz mangelhaften - Sachkenntnis
ergibt sich klar , daß viele Angaben reine
Großsprechereien eines Wichtigtuers
sind . Wie »venig Vertraue » » der Verfasser ver¬
dient , zeigt , daß er nicht einmal die Rainen der
Leute richtig kennt , zu denen er angeblich Ver¬
bindung gehabt haben will . So verzeichnet er
in seinem Burk » di « Existenz eine » „ Revolutio¬
nären Protest - Komitees Licbknecht - L c d c b o »i r .
Pieck e" . Er hat sich nicht eimnal die Mühe
gegeben , die Wahrscheinlichkeit seiner phantasti¬
schen Erzählungen durch di « oberflächlichste An¬
passung an die Tatsache»! zu stützen .

Um daS Bild diese » zweifelhaften Kron¬

zeugen der nationalsozialistischen und gelben
Verleumdung abzurunden , sei crivähnt , daß sein
Buch gefüllt ist mit seitenlangen Erzählun¬
gen über kaltblütig « und raffi¬
nierte Mordtaten an einigen Dutzend
Deutschen , Holländern und Belgiern « Mannern
und Frauen ! ) , die durch stine französisch -belgische
Bande angeblich au » Spionaaerucksichten auf
holländischem ( neutralen ) Boden »»»gebracht
»vurden . Dieselbe Bande verfolgte nach den »
Bericht de » Verfasser » DeSgrange » den Plan ,
den Kaiser nach seinem Ueoertritt auf hollän¬
dischen Boden zu ermorden und nur durch einen
Zufall kam der Plan nicht zur Ausführung !

Aber sogar von diesem DeSgrange » , dein
Mörder und Giftmischer , den sich die national¬
sozialistisch «»» und gelben Verleumder al » Bun¬
desgenossen erwählt haben , hätten sie noch An¬
stand lernen können . Denn selbst er sagt in
seinem Buch über die deutsche Volkserhebung
von 1918 : „Nicht wir haben die Revolution ver¬
ursacht . Da » Elend de » Volke » , di « Hungers¬
not nnd die Getvißheit der militärischen Nieder¬

lage waren die Urstuhen " . Wo bleibt da
d » e Dolchstoßlegende ? Run , Herr Hitler
bra »»cht sie , um sich bei den Reaktionären alten
Stils , die ihm he»»te nicht mehr so ganz trauen ,
beliebt zu machen . Er wird auch in Zukunft
in seinen Reden „die Köpfe rollen lassen . den «
e » kommt ihm »venigcr aus die Wahrheit al »
aus de»» Effekt an , den er mit solchen blut¬

rünstigen Redensarten bei seiner hysterisch«»»
und urteilslosen Anhängerschaft erzielt .

Prager Produktenbörse . ( Ofsizieller Be¬

rich « vom 27 . Oktober . ) Da morgen die

Börse wegen des StaatSseiertages aussällt , wurde

diese am heutigen Tag « abgehalten . Der Besuch
war weit schwächer und daü ganze Geschäft kam
ans einer » engen Rahmen nicht heraus . Daü An¬

gebot als auch di « Nachfrage waren gering un¬

zurückhaltend . Am Getreidemarkl « nmrde allgemein
zu unveränderte » Preisen gehandelt , nur in Weizen ,
und zwar in den vorderen Sorten verzeichnen die

amtlichen Notierungen «ine Beseitigung nm 2 K
und in - Hafer , wo die ober « PreiSgrenz « eine Er¬

mäßigung um 2 K erfuhr . Ansonsten blieben all «

Notierungen unverändert . WaS di « übrigen Ber -

ändernngen anbelangr , erfuhren Maiü La Plata
ein « Beckbilligung um 2 K und amerikanisches Fett
eine Steigerung um 20 II . DI « übrigen Kursver -

fchiebnngen find unbedeutend . — ES noti « rten
in Kd : RoNvcizen böhm , 81 —82 Kg. 137 —142 ,
79 —SO Kg. 180 —185 , Weizen gelb , böhm . , 77 bis
70 Kg. 124 —127 , 74 —70 Kg. 119 - 123 , Roggen
böhm . , 68 —71 Kg. 86 —89 , Auswahlgerfle 186 bis

144 , Gerste la 126 —130 , mittlere 119 —122 , Futter¬
gerst « 88 —91 , Hafer böhm . 102 —104 , fehlerhaft
96 —98 , Dononmaiü 82 —83 , rnmän . Futtermai »,
kleinkörn , neu 83 —84 FuttermaiS La Plata 80 bis

86, Erbse »» Viktoria 190 —220 , gelb 140 —170 , grün ,
großkörn . 190 —220 , kleinkörn . 150 —170 , Linsen
großkörn . 175 —500 , mittlere 370 —100 , Bohnen 250
bis 300 , Pferdebohnen 110 —115 , Mohn blau »30
bis 525 , sUbergrau 690 —710 , Kümmckl böhm . 575
bis 600 , holländ . 540 —560 , Kartoffeln gelbfleischig
20 —22 , »vetßfleijchig 16 —IS , Krautküpse , weiß «,
böhm. 14 —17 , Heu böhm . , ungepreßt , sauer 51 bi »

58, süß 64 —68 , gepicht , sauer 55 —60 , süß 60 —70 ,

Roggenstroh in Bündeln , ung «preßt 39 —41 , ander «
Slrohlorlen gepreßt 81 —33 , ungcprcßt 30 —32 .

Weizengrieß 275 —285 , Weizenmehl OHH doppel¬
griffig 255 - 265. Weizenbackniehl 0 glatt 230 —235

Wetzemnshl Nr . 1 170 —175 , Weizenbrotmehl Nr . 4

110 —114 , Weizeirfuttermehk Nr . 8 92 —96 , Roggen -
mchl Nr . 0/1 . 155 —159 , Nr . 1. 65 Pro ; . 147 —153 .
Nr . H. 87 —97 , Roggens »ttermeh ! 77 —79 , Graupen
Nr . 10 —6 190 —225 , gerissen « Graupen 196 —800 ,
Sirs « 220 —240 , Reis Burma II 246 —255 , Monk -
main 325 —345 , Bruchreis 225 —236 , ungarisches

Di « Antwort am die Angriffe der Reaktion
muß kein :

hinein in die

soziaidemokrakische Vmlel .
Genossen ! Genossinnen '

Werbet für Euere Härtet .

Grobmehl 250 —260 , kanadisches Mehl 280 —290 ,
Woizenkleie 66 —68 , Roggenklei « 58 —60 , amerikani¬
sches Feit 1190 —1210 , Eier ( für 1 Schock ) , frische
böhm. und »nähr , sco Hau » 54 —56 , slowak. orig ,
fco Hau » . 50 —52.

Ao alle Mütter !
Rach dem Gesetz vom 9. Oktober 1924, Rr . 221,

Sammlung der Gesetz« und Berordnnngen , hat dir
versichert « Arbcimehmerin folgend « Ansprüche :

1. llnentgeltliche Hilfe einer GeburlSafsislentin
und im Bedarfsfall « eines Arztes ( auch im Falle
einer Fehlgeburt ) .

2. GelÄeistting in der Höhe des Krankengelde »
für sechs Wochen vor nnd sechs Wochen nach der
Niederkunft , vorausgesetzt , daß sie während dieser
Zeit keine Lohnarbeit verrichtet und sechs Wochen
vor der Entbindung versicherungspflichtig ist . Fall «
sie aus einer verlicherungspflichtigen Beschäftigung
auStriil oder entlassen wird , hol sie das Rechl , die
Persichernng freiwillig fortzusetzen , vorausgesetzt , daß
sie vorher wenigsten » drei Moirat « pflichtgemäß ver¬
sichert »var . Di « Anzeige , daß di « Aerficherung frei ,
willig fortgesetzt wird , ist hei jener Krcmkenvcrsiche -
rnngeansialt , bei der sie zuletzt pflichtgemäß versichert
war , in der Regel binnen vier Wochen ( in Aus -
«ahmssällen auch in ' kürzerer Zeit ) einzubringen .
Die freiwillige Fortsetzung der Versicherung kam » in
derselben oder einer niedrigeren Lohirklasst erfolgen ,
al » die letzt « pflichtgemäße Versicherung .

Diese Bestimmung ist besonders wichtig , nament¬
lich bei Hausgehilfinnen , »velcbe häufig schon bann ,
trenn sich die ersten Anzeichen der Schwangerschaft
äußerlich bemerkbar machen , aus den « Dienste ent¬
lassen »verden und dann ost nicht rnehr in der Lage
sind , eine neue Dienststelle zu finden . Leider wird
in solchen Fällen ost versäumt , di « Versicherung
freiwillig fortznsthen , und es verlieren gerade jene ,
»velchc die Unterstützung am dringendsten brauchen
würden , den Anspruch auf st »

3. Menn sie daü Kiird selbst stillt , eine Still -
prönli « tu der Höhe der Hälft « des Krankengeldes
für eine Zeit von mindestens zwölf Wochen nach der
Entbindung .

LandeS- Kiudrrpfiegr .
Hi » die Klinik der Landcsgebiiranstalt kam » jede

Schwanger « aufgemmuncn werden , di « sich im letz¬
ten , d ,i . im neunten Monate der Schwangerschaft
befindet .

Unbemittelt «, nach Böhmen Zuständige , welch «
weder selber zahlen können , noch solch « Angehörig :
haben , ' dir gesetzlich zu ihrer Erhaltung verpflichtet
find »ich zur Zahlung der Taxe fähig wären , werden
unentgeltlich gepflegt .

Angehörige Böhmen - , Ledig «, desgleichen Ber -
witwclc oder Geschieden « erlangen , fall « sie ein un¬
eheliches Kind gebären , den Anspruch , daß das Kind
bis zun » Ende des sechsten Jahres In der normalen
Pflege der Lande ssindelansbalt versorg : wird , falls
sie an irgendeiner Klinik der Landesgedäransialt ent¬
binden » nd durch vier Monate den Anrmendienst
ln der LandeSfiirdelanstal » verrichten . Den Müttern
wird empfohlen , die Pf lege stelle schon vor
der Aufnahme In der Landesgobäranstalk
sicherzustellen und die Adresse der
Pflegeeltern In der AnstaltSkanzlei zu
melden .

Uirverheiraiet « Mütter können die Firrdelpflege
für ihr Kind auch in Anspruch nehmen , wenn sie
außerhalb der Prager Gcbäranstalt niodcrgekonrnien
sind In einem solchen Falle muß die Wöchnerin
nachlveisen , daß sie di « Absicht hatte , in der Prager
Anstalt ausgenommen zu »verden , daß eS aber ohne
ihr Verschulden ( frühzeifige Entbindung . Transport «
Unfähigkeit , Mittellosigkeit ustv . ) nicht dazu gekom¬
men Ist. Die Mutter n»uß aber in einem solchen
Fall « »nit ihrem Kind « so bald als möglich in di «
La nde Sa nsta l t für Kinderpflege übersiedeln und dort
Ammendienst verrichten

Sind die Verhältnisse Lcr Mitter derart , daß
sie daü Kind selbst versorgen kann , dann ka >m ihr
das Kind gegen LandeSbeitrag in eigene Pflege über¬
geben werden ; dieser Beitrag hat di « Höhe von
60 K monatlich bis zum ersten Lebensjahre , von
30 K monatlich bis zum zweiten Lebensjahre und
von 20 X monatlich bis znm dritten und vierten
Lebensjahre . Die Mutter muß jedoch auf Ueber .
nahm « des Ruches in die normal « Findelpflege Ver¬
zicht leisten und durch eine Bestätigung des Ge -
meindwuites ihres kü-irfligen Wohirfitzss den Nach¬
weis erbringen , des ; sie ln der Lag« ist , fiir ihr
Kind seihst zu sorgen .

Unter diesen BoraussetzunAen kann dos Kind
auch den Eltern der Mutter auSgefoilgt werden .

Hn allen anderen Fällen wird daS Kinld zu
Pfleg «: ! tern in Außerrpfleg « - rbgegaben, sobald es
sein Gesundheitszustand erlaubt .

Fremden Pflegeeltern zahlt di « Anstalt bis
zum erreichten sechsten Lebensjahre des Findelkindes
monatlich 100 K Arzneien und vom Arzt « vor -
leschrlebene - Heilmittel mstsscu die Apotheken und die
Hausapotheken der Aerztc gegen späteren Kostenersay
aus dem Landesfonds kostenlos abgeben . Distrikts «
und Geineindeärzt « sind verpflichtet , Findelkinder
kostenlos zu behandeln . Di « Pslegrfran nruß den »
Gemeindeamt «, dem Pfarramt « und dem DsslriktS
arzle di « Uebermchnte des Pflegekindes melden .

MMNI m SMMl .
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Spott * Spiel * Körperpflege
ver MkMpf am die Bandcsmelslerschalt .

ADssm - Nord modtlidier Sieder . - Eder unterlledt 3 : 2 0 : 1 ) .

Kleine Chronik .
Sie Hauptnahrung der «ulis .

Bon der Rciscrnic der Well .

Die Bedeutung de « Reises al » Nahrungsmittel
wird uns in den gemäßigten Zonen nur selten be -

wußt . ES gibt aber wichtig « Kulturgebiet «, in denen

der ReiS das HanptnahrungSiniiiel von Hunderten
von Millionen arbeitender Menschen bildet , und die

Beobachtung ist nicht unwichtig , daß gerade diese
Gebiet « mir zu den ältesten Kulturländern der Erde

gehören : nämlich China und Indien .

Die ReiSerntc der Welt ist in den letzten zwan .

Zig Zähren im Bergleich zu den Ernten anderer

wichtiger Nahrungsmittel nur langsam gestiegen .
Die betrug im Durchschnitt der letzten VoririegSjahrr
rund 188 Millionen Tonnen . Im Erntejahr 1928/20
rund löO Millionen Tonnen . Die Langsamkeit in der

Entwicklung beruht in der Hauptsache darauf , daß
der ReiSanbau in den großen r ' lubaniändern Asiens

weitgehend noch auf der Sius « der Eingeborenen «
lultur stehl . Durch die zur Zeit noch recht primi -
tien Anbaumelhodrn konnte die gesteigerte Nachfrage
nach Reis nicht in genügender Welse befriedigt wer «

den . Erst in den letzten Jahren Hot in den meisten
Anbauländern , und zwar bezeichnend in einige » klei -

neren Erzeugnngegrbieten , so i » Zapan , Jndochina ,
Liam und aus den Philippinen und in den Bereinig '
teil Liaaten von Amerika «ine nachhaltig « Forderung
der ReiSknltur eingesetzt . Der ReiS wird vorwiegend
in Asien gebaut . ES entfielen 97 Prozent der Welt »

reiSerzeuaung auf diesen Erdteil , während di « rest¬

lichen 3 Prozent sich auf di « übrigen -t Erdteile ver »

teilen . In der . - Nachkriegszeit hol sich daS Verhältnis

nur wenig zu Imgunsten Astens verschoben . Asien '
liefert auch heute mehr al » 95 Prozent der Weit »

ernt «. Die Produktion verteilt sich hauptsächlich ans
die Monsungebiet « Ostasien ». Besonders in den

Flußnicderuttgen de » Gange » , Zrawodi , Meiong und

' /iangtser wird stärker Reisbau betrieben . In Liesen
ivarmcn , durch reichlich « Niederschläge begünstigten
ltzebieten wird der ' . ertragreiche Lumpsrei » angebaut ,

während in den höher und nördlich gelegenen sub¬

tropischen Anbangebieten der BergreiS wächst . Dieser

verlangt weniger Feuchtigkeit und Wärm « , bleib «

aber auch an Ertrag und Qualität weit hinter dem

LitinpfreiS zurück . Di « größten ReiSerzeuger der

Welt sind China und Briiisch . Fndien mit rund drei

Vierteln der Gesamterzeugung . Erst in weitem Ab -

stand folgen Fapan , Jndochina , Liam , Nieberlän -

dlsch . Zndien und di « Philippinen mlt zusammen
1 Fünftel der Delierzeugung . Bon den übrigen An »

bauländern haben nur noch die japanischen Besitzun¬
gen Korea nnd Formosa , und als einziges Anbau¬

gebiet außerhalb Asiens die Insel Madagaskar ein «

Iahleberzeugung von mehr al « l Million Tonnen .

Tie Ernten der Bereinigten Staaten , Italiens und

LvanicnS , mit einem Gesamtanteil von « iwaS mehr
als einem Prozent an der W« l « ernir , sind dagegen
verschwindend klein , .

Noch vorsichtigen Schätzungen betrug di « chine »

fisch « Reiternie vor dem Kriege rund 60 Millionen
Tonnen . Trotz den inneren Wirren de » Landes in den

lebicn Jahren , di « auch den ReiSanbau sehr beein¬

trächtigt hoben , Hal die ReiSerni « eine gering « gu »
nahine erfahren , u. zw. hauptsächlich in den mittleren

Provinzen , Im Nangtsetal und in Len Küstengebieten
Lüdostchinas . In manchen Gegenden geht er noch in den

primitiven Formen vor sich, doch hat man bereit »
mit einer Intensiven Bewirtschaftung begonnen . Bor

allem dnrch die Berwendung von wirlsameren

Düngrnlitictn und durch die Einsührnnp von moder¬

nen Geräten zur Bearbeitung der Felder .

Auf Britisch . Jichien entfällt etwa «in Drittel

der Vcltrrzeugung . Bon der gesamte « tndischen
Anbaufläche in Höhe von rund lll Millionen Hektar
wurden im Kahre 1927 zirka 32 Millionen Hektar

mit ReiS bebaut , also mehr als ein Drittel der Gr »

samtanbanstäche . 10 Prozent der Reisernte Britisch -
Indien » «ntsallen allein ans Birina und Bengalen .

' Die durchschnittlichen - Hcktarerträge der letzten Äahri
liegen noch unter den Durchschnittserträgen der

Vorkriegszeit . Benrerkcnrwcrt sind die Fortschritt «
in Japan , >rnd vor allen in seinen B- esitzungen
Korea und Formosa . Tic Htktarerrrägc dieser An -

baugebiet « werden nur von denen der intensiv be¬

wirtschafteten Reisfelder der europäischen Rei » -

anbaugebietc übertroffen . So hat die ReiSanbau -

fläche in Japan gegenüber der Vorkriegszeit um
rund sieten Prozent zugenommen , während di «

Ernte gleichzeitig um 20 Prozent gestiegen ist .

Walter Sorge .

Eine Leich « geangelt . Eine grausige Airgelbcute
macht « ein polnischer Äaickmanu beim Fischfang in

«incin in dir Näh « von Petrikau gelegenen See .

Ter Angler zog au » dem Wasser die Leiche eines

16jährigen Schneiderlehrlings , der zw. ' i Wochen vor ,

her - Selbstmord begangen hat : «.

100 . 000 Franc » für einen Arm . In Paris

Kt « e der Besitzer eine « Lastautos zur Zahlung
von 100 . 000 Francs Schadenersatz verurteilt . Ter

Ehanfseur des Wagens halte ein zehnjähriges Mäd .

chcn überfahren . Infolge des Unfalls mußte dem

jungen Mädchen ein Arm amputiert tverden . Tec

Chauffeur selbst ist zu einer zweiwöchigen Gefängnis ,
strafe verurteilt worden .

. Di « Kathedrale als Planetarium . Di « groß «
St . Isaac - Kathedrale in Leningrad soll in ein

„ Museum gegen die Religion " nmgcwandelt werden .
Än di « große Kuppelwiflbung des Gebäudes soll ein

Planetarium eingebaut werden . währeich man da »

Hauptschiff für atheistisch « Filmvorstellungen ver¬
wenden Will .

Beschlagnahmter Sprit - Funk , I » Brooklyn
( USA . ) wurde ein « geheime Sprirschmuggler Funk¬
station ausgehoben . Tie Gesellschaft , für die sie
arbeitete , besitzt «ine Flotte von zwölf Schiffe » und
« in Barvermögen von 15 Millionen Dollar ,

Die heurig « Serie ist nun glücklich beendet

worden . Glücklich insofern , als der Siog der Aus -

siger tatsächlich als ein glücklicher bezeichnet werden

muß . Für di « am Kampfe beteiligten Mannschaft
len war e» außerdem «in « Dreckige Dache " . Der

Regen , der aufgerveicht « Boden und auch der scharf «
Wind stellten nicht gering « Anforderungen an die

Spieler — und an die trotzdem erschiene, «» 300

Zuschauer . Di « beiden Eichkämpfer hielten sich in

punkto Spielstärke ziemlich di « Waag« . Di « Egerer
waren eigentlich eine Ueberraschung . Sie zeigten
ein flaches , engmaschiges Kombinationsspiel , jedoch

mangelt c» an Taktik . Denn auf solch nassen Boden

ist «in « Kombination , infolge d«s unsicheren Stan¬

de » der Spieler , eben nicht gut durchführbar . Hier
hilft besscr das Durchbrennen der Außenstürmer ,
Flanken und Schießen , und zwar Schießen aus jeder

Lage . Die Torlent « baden ans dem klitschigen
Boden nicht viel Fanguiöglichkeiten . Aussig hätte

auf trockenem Boden wohl kauni über Eger trium¬

phieren könneir . Trotzdem ist den Slusjigern der

Erfolg zu gönnen . Es gibt im ganzen Verbände

wohl kaum eine Mannschaft , di « mit so viel Ener¬

gie di « - Jahre her in der Serie kämpfte und — un -

glücklich kämpfte Di « Unennvegtheit wurde nun

endlich belohnt . Aussig , «ine Kampfmaiurschast ,
halft , mit seiner Spiclweisc auf dem nassen Platz
dir größeren Chancen . Aber di « Mannschaft wird

sich noch sehr strecken müssen , wenn si « sich a l s

Bundc - meist « r behaupten will / Eifer und

der Wille allein genügen nicht innner , es muß

also noch ein Quantum technischer Können

dazugeftrnt werden . Bringt die Diaimschaft auch

. auft diesen , Gebiet « dieselbe Energie auf wie im

Durchhallen in der Serie, - dann wird sie weitere

und größer « Erfolge erziele » können .

Kurzer Spielverlauf : ' Aussig ist vom

Anstoß weg leicht überlegen . Bereit - in der 1. Mi¬

nute kann Aussigs Linksaußen durchgehen , sein «

Flank « fiihrt durch Köpfler zum ersten Tor . Zwei
Eckei , sirch die weitere Ausbeute . Eger kommt

durch sein System etwa - auf , erzielt zwei Ecken ,

aber ohne Erfolg . Dom , gibt es wieder eine Eck «

gegen Eger . Nun übernimmt Eger da » Kommando

und bann Aussig in seiner . Halst « festhalftn . Bald

klingelt «S und der Staiw ist «galisiert . Eger bleibt

weiter bis zum Schluß der ersten Halste in Front ,
doch ist außer drei Eckeit nicht » zu machen . In der

zweiten Hälfte bringt gleich di « erste Minute für

Eger daS Führung - tor . Aussig kann drei Ecken er¬

zwingen . wird jedoch von Eger immer wieder zu -
ruckgedrängt . Inder 18. Miimte gelingt aber

doch der Ausgleich . Dieser Erfolg pulvert Aussig
tüchtig auf . Eger muß drei Ecken abwehren , kann
ob « r nicht verhindern , daß in der 2». Minute

Aussig da - dritte Tor erzielt . Nun Ist «- Eger , da «

auf Ausgleich spielt , doch >mr «in « Eck « ist der Er¬

folg dieser Offensiv «. Da » Spiel wird nun gleich¬
mäßig verteilt . Ein Strafstoß gegen Eger vom

Sechzehn «, - wird vermasselt . Dasselbe Schicksal er¬
leidet eine Eck«. Ein vou Aussig erzieltes viertes
Tor findet infolge Abseits keine Änerkeunung . Eger
versucht immer wieder , das Spiel cinznsteUen , doch
Aussig wehrt . sich tapfer . Bi » zum Schlußpfiff
wird an den , Resultat nichts mehr geändert . Der

Kanrpf war fair und fand in Genossen ktepa einen

aufmerksamen Leiter .
*

Ter Schlußkantpf wurde durch leichtathle¬
tisch « Kämpf « bereichert , die aber infolge des

rcgnerischen Wetter » nicht so zur Grltmw kamen .
Da - Mitwirken der Leichtathleten beim Schlußspiel
fötkd aber vielen Anklang »ich wird hoffentlich
ein « ständige Einrichtung bleiben . Bei den Resul¬
taten wolle da - Wetter nnd der Boden berücksich¬
tigt werden . Et ' erzielten beim Mannschaft - kampf
sein « Mannschaft fünf Manul beim Aeirsprung :
Rang l der l . Bezirk , Rang 2 der 2. Bezirk . Lei¬
stung : 1. 2. 13 Meter , 2. 5. 01 Meter . Schleudcrball -
wevfen : 1. Bezirk 89 . 21 Bieter , 2. Bezirk 88 Meter ,
7. Bezirk 21 . 05 Meter . Die 4X100 - Mcter - 3tasette
sah den l. Bezirk mit Dorwärt - . Aussig als -Sieger .
Zeit : 51. 1 Sek . E - folgten Aussig - Nord , Koniota »
und Dux . Ten 1500 - Meier - Laus ließ sich der Lcti -

kandsahrer Breite ( Aussig ) nicht nehmen . Zeit :
4 : 50 Min . - Es folgten Otto Duck « ( Bilin ) mit
5 : 02 , Johann Mikel ( Aussig ) 5 : 03 , Puschner
( Turnt 5 : 05 , Piller ( Bilin ) 5 : 11 und Jugend »
fportler Keckstein ( Komowu ) 5 : 12 Min .

—rf —

Bürgerlicher Sport .

Länder - nnd Städtcspiclc . Sn Prag fand der

Amateurlänverlamps Polen gegen Tschecho¬
slowakei bei strömendem Regen statt und di «

Tschechoslowakei gewann 2 : 1 ( 1 : 1) . WS Sturm¬

führer der Sieger wirkte Kanhäuser ( DIE . ) mit ,
ter tschechoslowakischer Staatsbürger geworden ist .
— ' ( In Budapest fand die Begcgnuug Tschecho .

flowakei —Ungarn statt , di « unentschieden 1 : 1

endet «. — Brünn : BreSlau gegen Brünn 4 : 2

( 1 : 2 ) . — Preßburg : Krakau gegen Preßburg
2 : 2 ( 2 : 1 ) . — Warschau : Polen B gegen

' Lett¬
land 6 : 0 ( 8: 0) .

Sonstig « Ergebnisse . In Prag fanden außer
dem Länderspiel keine Spiel « statt . In der P r o -

pinz überrascht der schwache Tieg der Trplitzer
Profi über Ruselsky SÄ . mit 4 : 1 . DFC . Prag
gastierte . lyit . Ersatz in M. - Oslrgu und schlug den
tschech tsckieu SÄ . sicher 5 : 2 . LAFC . Prag mußte
sich In Troppau gegen TSV . mit einem 4 : 4 be¬

gnügen . ,

Konst und Wilken . Der Film .
„ Mohagonny " , Bert Brechts und Kurt

Weill - Kabarctt - Oper , wurde Sonntag
in teilweiser Neubesetzung wieder aufgeführt .
Die Hauptrolle des Jim Mahonry . die Trenk -

T re bi t sch bei imS kreiert «, ist „ ach dem, unver¬

ständlichen , plötzlichen Scheiden dieses autgezeichn «
ten Künstler » nunmehr an Karl Padlesak über ,

gegangen : nicht zum Schaden der Aussührung .
Dem , Padlesak nwirt sich seiner Aufgabe in jeder

Hinsicht gewachsen und überraschte durch di « frisch¬

zügige Art , mit der er di « Roll « de - naiven und

genußsüchtigen , ausgelassenen und verzweifelten
jungen Holzfäller - aus Alaska anpacktr . Sucht «
Trenk - Trckbitsch mehr den grotesken und teilweift
resigniert «, Ton , so sand Padlesak den jungenhaft
stürmischen und im Zusaimnenbruch leidenschaftlich
auslehnendeu . Musikalisch vernioäiic Padlesak seine
Rolle noch besser al » Treick - Treibtisch ouszuschöpfen ,
denn er ist «in besserer Sänger al - dieser und hat

auch dir bessere und überzeugender « Stimme . In

der neubesetzten Roll « d«S Jack O' Brien siel di «

i schöne und klangvolle Tenorstimm « de » Herrn Jost
Bcrkmann angenehm auf . Stiminlich völlig
unzureichend tvar diesmal FrI . Melau al - Jenny ,
dir auch sichtlich mit Unlust spielte . Die Lluffüh -
rung der . Oper war erst vom zweiten Akte an ent¬

sprechend schwungvoll , während der erst « Akt flau

geraten war . E. I .

Bakule - Lirderabend . Nach einer Pause von vier

Jahren wird da - deutsche Konzertpublikum wieder

Gelegenheit haben , den berühmten Bakulc Chor zu
hören . Freitag , 31. Lktober , Uraniasaal . . Karten

im Vorverkauf Uraniakasse , Wetzler , Truhlab .

Spftlplan des Neuen Deutsch « « Theaters .
Dienstag , 7 Uhr ( III ) : „ Tannhäuser " . Mitt¬

woch , 7JJ Uhr : Gastspiel des Japanischen
Theater - . Donnerstag , 7 % Uhr : Gastspiel des

Japanischen Theaters . Freitag , 7 Uhr ( II ) :

„ Viktoria und ihr Husar " , Samstag ,
6 Uhr ( I ) : „ Tristan und Isolde " . Sonntag ,
7 % Uhr ( IV) , Premier « : „ Angelina " . Mon¬

tag , 7 ' A Uhr ( II ) : „ Aufstleg und Fall der
Stadt Mahagonnh " .

Spielplan der Kleine « Bühn « . Dienstag : „ Der

Lügner und di « Nonne " . Mittwoch : „ Die
Prinzessin und der Eintänzer " (Baick-
bcamten II ) . Donnerstag : „ Meine Schwester
und ich^' . Freitag : Premier « : « Die Wunder¬
bar " . Samstag nachmittags und abends : „ Die
Wunderbar " . Sonntag nachmittags uitd abends :
„ Die Wunderbar " . Montag : „ Der Lügner
und di « Rönne " ,

Tonfilmverirrung .
Vlasta Burian in „ K. u. I. Frldmarschall " .

Di « angeküiSdigte Sensation ist vorüber , wir
waren Zeugen d«S zweiien erfolglosen Versuche » der
Geburt eines tschechischen Tonfilm » . Man wollt «
dazu Vlasta , unfern köstlichen Theaterdarsteller
der revoltierenden tschechischen Kleinbürger , auf
Filmmilien reduziere » und zwang ihn — LamaL
hat die Regie — ohne Extenrpora , hübsch brav zu
spielen ' und fein « Partner aussprechen zu lassen .
Damit war ihm sein Beste » genomnien , das , waS
an ihn , innner einzigartig bleiben wird , di « über¬
legene Gestaltung der Situation , die Fonnung und
Neubildung der Handlung au » seinen , eigemvilligen
Gesichtspunkt heruas . Burian erschien mir wie
cin Freischwimmer , der an der Leine gehalten wird :
nicht er , Lama « ist - Herr der Situation und oft¬
mals kann man sich de » Gefühles nicht entziehen ,
daß Burian an fcwtc Weisung denkt , ja man wei g
e» ganz gewiß , wem , sein Hauptmann Prochazka
am Stammtisch nur mit den Augen , mit der Geste
freie Entfaltung nimmi uiw seinen köstlichen Humor
dcrschweigen muß. Tenn da - ist mtb bleibt da -
cii ^igartigc an diesen , Mann daß er Komöbi ' ,
Groteske spielt un , ihrer sÄbst willen , daß er mit »
iallen muß , weil die dargestellte Figur
eben immer er selbst ist und durch sein « geniale ,
wandelbare Brille di « Uunvelt sieht und nicht v«r »
schwrigen kann . Zerfasert ist die Handlung , die
Burian » Theater Monat « htirdurch gefüllt hat . Im
Originaklustspiel Longen - spiele » die drei Aki «
in der Vorhalle d«S Klosters , das nunmehr
Garnison ist : hier niuß die Eiicheit aufgegeben
werden , den » da - Wesen des Film - verlangt ivech .
selndes Bild , Variation - e - Leben - in , Optischen .
Dami - t verliert Burian die dominiercnbe Stellung ,
denn >mr aus ihn ist da - schtvache Stück zugeschnft -
ten . Er spielt einen pensionierten Hauptmann , der
seinen Neffen in einer polnischen Provinzstadt be¬
sucht , unfreiwillig in bi « Roll « des Foldmarschall -
aüs Inspektion gedrängt wird und den Marschall
mit wahrhaft unerreichter Meisterschaft so gibt , wie
ihn eben - Hauptmann Prochazka i. R. sehen und er¬
kennen kann .

Um dieser Leistung willen , allein darum , var .
dient der Film Erfolg : um des werwollen dokumen¬
tarischen Gehaltes willen , der „och iwch Jahrzehnten
den großen uud doch so naiven Vlasta lebendig zei¬
gen Wird . Man spielt Theater , - nnd das „och schlecht,
pickt Szene au Szene , zeigt «in gauz geschmackloses
Kabarett und - läßt die „eite Mana Leniiökovä
grundlos in einer Gartenlaube singen und Herrn

AMeüoßr » us Dem PnülUnm .

DaS Rezept d«S Augenarztes

kann nur dann seinen Zweck erfüllen , wenn da «

Augenglas fachmännisch angepaß « wird Lassen Sie

Ihr Rezept bei Optik « Deutsch , Prag , Graben 2.
Palai » „ Koruna " , ausführen .

Speerger «inen nur in der Provinz möglichen ,
den Bauch h « r a u - fleckenden OfflzierLburfchci ,
spielen . Eine Truppenparade wird gezeigt , in r «r
die dreißig Ulanen immer wieder anrücken müssen
— der Schimmel an der Spitze ist luwcrkennbar bei
seiner nwhrnial ' gen Wiederkehr —, aber auch einige
nett photographierte Interieur ». Das Wohnztm -
nier Prochazka » mlt den Blumen nnd Stiefeln , die
bei seinem Fortgang ,, . H>rbt acht " stehen, «I » Bier ,

stammtisch , dem Burian prächliig präsidiert , iveiven
in angenehmer Erinnerung bleiben . Aber in , gan¬
zen und großen hat Lama - diesmal keinen der net¬
ten Einfälle , die un « die Ondra - Filmc so syucha-
thisch machten .

Für Prag ist dieser Film eine Sensation , dir

Kassencrfolg dürst « hier nicht au - blciben : >>!>

Dentschiand mit Burian allein zufrieden sein wirs ,
bleibe dahingestellt . Walter L u st i g.

Aus der Partei .
Bezirksorganisation Prag . Montag , den l 0

November beginnt «in Rednerkiir » für
Anfänger unter Leitung de - Genossen Hof .
bauer . Anmeldungen bei Genossen . Hofbauer ,
„ Sozialdemokrat " , Prag Il . s Nekazaicka , Genossen
Sollanek , Ger . , Fügiwrovo näm . 4. Wir fordern
di « Genossen auf , sich recht -zahlreich zu melden .

Der BezirkSbiidunq - an- schuß .

Fugenvbrwequna
2 . I . Prag . Morgen DitkussionLabend :

„Arbeitslosigkeit nnd Wirtschaftskrise ". Referent :
Hübner . Beginn halb 8 Uhr in der Ger .

vorttiige .
Sine Tierfchu - feier .

Die - - Veranstaltung , die der - „ Deutsche Ticr -
schutzverein in Prag XII. , Fockova 26 " «nicht zu
verwechseln mit der Bereinigung der Tierfreund «
in Prag " ) an einem „ Bunten Abende " bot , der

Samttag , den 26 . Oktober , im großen Uraniasaale
sloiffand , war eine würdig « Ausnahm : von dem .
wa - man sonst hier in Prag unter dem Borwanre
„Schützet die Tiere " in der Form von Hunpe - und

slotz - . ' irumzügen durch dir Prager Straßen unv
Josephine Baker - Hüften al » „Tierschutz " zu sel >en
bekam : e» war ein - Abend edler Kunst , der
durch die prächtigen Rezitationen de » Schauspielers
Otto Soltau von , Deutschen BolkStheater in
Wien «inen unvergeßliche » Eindruck hinterließ .
Herr Soltau hatte sich «in Programm tierfreund¬
licher Dichtungen zusammeugestcllt , da » sicher ein
jahrelange - Sammeln erforderlich machte . Er sprach
nrit odlcm Pathos , meist frei au - dem Gedächtnis ,
tiersreundliche Dichtungen von Storm , Siro bl ,
Lilieneron , Ehamisso , Brchlieky , Heb¬
bel , Petzold , Morgenstern , Theodor
Körner , Man Dortu , ein paar nnbelannte
Autoren , darunter da - schön « „ Der stille Freund "
von Hermann K r a s ; n a un - „ Balduin Brummcl "
von Kyb « r , weich letzterer humorvoller Dial . g
ihm ganz besonder » glückt«. Er erbrachte den Be¬
weis , daß ein Schauspieler und Rezitator mit
einem solchen literarischen Geschnwcke auch den Weg
von allen , Herkömmlichen gehen kann : cs war cin
Spezialprogramm im Dienst « einer Idee .

Aber auch die sonstigen Darbietungen , Schubert »
lieber , Tänze zu klassischer Musik , Szenen ii | it >.
waren «in « windig « An , ' für «ine humanitäre
Sache zu wirk ««. Der Deutsche Ticrschutzverem ui
Prag hat damit den Bewcis erbracht , daß es auch
ohne „Aeschasteikuberri " geht , tvenn e » einem ernit
darum zu tun ist , für «ine Sach « zu wirken .

I . Rei - mann .

„«irchensreie Erziehung ? " Genoss « Dir . Storch

gegen Pfarrer Lenz ! Diskussion . Freitag , M8 Uhr,
kl. Uraniasaal . BPF .

Ise VorlrauNilule und Nillir der

Arbeiterfürsorse
• lad dl» . MarkbUttar Ur Flreorgefunklloalre **

Bisher erschienen
Nr. t. Richtlinien llr Nrsorsehrnktloaire . II. Teil .
Nr. 2. Hnorn und ÖaMllKhali . Von Heinrich Hersel
Nr. 3, Art>elter . fllr «onre und Flraoraa . Elarlchhiakaa . Von

Theodor Schuller .
Nr 4. Arbelterbewoeunr und ArtteltarUraurwa . Van Jo «

. Ifolbaaar , . . . .Nr- i. Aulcaben dar ArbalterUrwrca ( Kamnl ilin Tu
berkuioie . OeschlechtikranKhelten und . Alkokolliinu *
Von Dr. Arnold ItolltKkar

in vonerdiMt ;
Nr. (. Sotlalkralaaa und ArbaUarUnom ' Von Dt. Thai

dor Oraachka .
Nr. 7. OaverkKhah aad Arbeiter,Mora « Von Anim

Schlier .
Via Merkblltter «lad tu baaletea datcli da » Verband

. . ArbelterUreorte " OeechlHeatelle
Prag II. . rasMrovo nta . 4.

■ • II Eudi Ml M uns '
Ole ArbelterUraorte lat die orkenlelerto Selbetkllle der

Prolelerlelet
Dem Kla«seniteno »een «oll dnrch den KlnuonieaoiKa »0

bollen werden !
Gründet Beilrfcivaraln « ' Warbst NttillsUsr

Helft Ser Afbsftsftarsorssl
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Boulevard Doridoukoff 39 .

Filialen in

i

Filialen

018

Eger ) ,

Zentrale in Prag ,

UND PRAGER CREDITBANR

Brünn , Rennergasse 10

Telefon 4681 * 4682

Filialen im Auslaude :

Belgrad , Prestolonaslednikov trg 2

Bukarest I. , Strada Lipscani 21

London . 118 , Old Bröad Street E. C. 2

Sofia ,

Lagerhäuser :
Aussig a . E. - Schönpnesen , Tetschen a . E. ,Prag ( 8tat ion

Denisbahnhof ) . ( Transitlager . )

Troppau , Töpfergasse 2

Telefon 414

Aktien - Kapital : Ke 235,000 . 000
Reserven ; Kc 140,000 . 000

Mähr . - Ostrau , Freiheitsplatz 4
Telefon 4486 - 4497

iNtlMMltti HO « VtU

« ms « nietet eigene « SMtttÜ

Verkauf von Kohle , Koks u . Briketts

aus dem

Ostraw - Karwiner Steinkohlenreviere

Men: prdsglht . ) K£ S/ 1'
Itulnrlch Manns „ PROFESSOR

UNRAT" . ( Dan Ende eines
Tyrannen . ) Der Raman wur¬
de vetlonfllmi und ttoht soll
Wochen untei dein Diel
„Der blaue Esc - t " durch die
Llchtsplcthloio - der Tschc -
cliolowakcl e. Deutadilands .

KL 8. 50
Maruaret Kennedy : DIE TREUE

NYMPHE. ( Eta Roman, der
die Roltnrncen and Konflikte
schildert , die aus dem Zu-
sammeaslol von Menschen
aus rrandvsrsohledsten Le-
bstiskrdSM erwachsen . )

KL MO

VolksöuöihandlBnfl
Teplltz - Schönau

KKslsstrsle tl . direkt gegen -
über dem Nonen Stadtlheater .

riterarn .
8ti Reelam » Universal - vibliotHek sind erschienen :

Dr . « ed . Alfred vrauchle , Psychoanalyse und Jndi «

vidualpsychologie ( Nr . 7OS5) . 40 oder 80 Pf . Der

Verfasser von „ Hypnose und Autosuggestion " hat
hier die beiden aktuellen seelischen Heilmethoden der

„Psychoanalyse und Jndiv ' . dualpsychologie " in einem
Werke bearbeitet . Da « ungemein schwierige Thema ,
vor dessen Ltudinm der Lai « sonst zurückschreckt , ist

knapp , klar , deutlich dargcsiellt . Dar Verständnis
der Zusammenhänge wird wesentlich erleichtert durch
schematische Zeichnungen . Wir sehen da , welche Um »

Wandlungen , Zurückflutungen und Berdriingungen
Begierden und Triebe erfahren und wie sie schließlich
den Weg zum nerväsen Sympton . - finden . Auf der

anderen Seile lernen wir di « Bedingungen einet

verstärkten Minderwertigkeitsgefühles kennen und

begreifen , welche katastrophalen Auswirkungen «in

so verstärktes Minderwertigkeitsgefühl haben kann .

Auch das Geltungsstreben , die übertriebenen Macht¬

gelüst « des JchS werden als ein « der Wurzeln zu
nervös - seelischer Erkrankung aufgedeckt . — Tristan
Bernard : LoriveanS Rilchbrnder . Kurzgeschichten .
Int Deutsche übertragen und mit einem Nachwort
versehen von Fritz Bondy ( 7081 ) . 40 oder 80 Pf .
Tristan Bernard , längst berühmt als einer der

echtesten Vertreter der großen Weltmacht Humor ,

Herausgeber ' NegKted Land ,
Sbekredakteur : . wildelm Ntehner .

Verantwortlicher Nevaktenr : Dr . Smit Strauß Prag
Druck : . Rota ' 2. - S. kür Zeltun «- und Buchdruck . Brog
Für den Druck verantwortlich ! Ott » Hottk , Prag
Kl! Ac: : »noSmack«r . l «»kaisr lonw « neu der Pell 0. kelenoovkr »

»rretnva am mäst Ät Ü. tOÖminM b«**lt | t

der Cechbslovakiachen Republik :

Schriften für

Elternausschüsse
Dr. Allrsd Adler . Schwor er-

siehbars Kinder
Dr. E. Weihers . Das ängst¬

liche Ktad
Ada Nell. Das troaigc Klod.
Dr. Kdekel . Das dumme Kind
Ruth Kinkel , Das seine ! ) *rhh-

relle Kind.
Dr. Schirrmeister , Daa ver¬

wohnte Kind.
Dr. Nessele , Dee kriminelle

KM
Dr. Leoaberd Sell , Des Ms-

sterktnd .
i Herat Welokopl , Das hule

KM
Allred Avvelr , Das stollerede

KM
OHa Kose , Des elnslte Kind.
Dr. Reis . Das krlnkolude Kind.
Otto RUhle, Das verwahrloste

Kind.
Dr. Alice Rühle. Das Sticttand
Sötte Luersleld . Das Uren -

halle Kind
H. Freuad Das beltalMonde

Kind.
Dr. B. Kresse . Das verkrüppelte

Kind.
Jeder Buch Kd S. Io.

Za beelehea durch die

VolkibMChhandlunfl
Tepütt ScMnau

KDalsstrale u.

Exposituren in Prag :
Prag V. , Pariiskä Nr . 9 ; Prag VH. . Belcrediho if . Nr . 8;
Prag VIII . , Na Palmovce Nr . 457 ; Prag X. , Krälovskä Nr . 71 ;

Prag XII . , Fochova tr . Nr . 62 .

Prag II . ,
Tel . 45 . 355 45 . 358 NäplaVüi 6 Tel . 45 . 355 45 . 358

entfaltet in ' diesen Skizze » allen Zauder seines i u AIM hllll « « Dftnhnr
Talents ; die liebenswürdige Bosheit , dir treffsichere Irbub Ollli {v OUwUoii
Karikatur , die pariserisch leichte , pointierte . EE nsaonnam, . . . das
kunst , vor allem aber sein warme » , von Menschen - phantom * * ( Dei Roman
liebe erfülltes Herz , das ihn zu den Kleinen und Mannes der dem Phan -

Verachteten des Daseins rin besonderes - Verhältnis ,,nd darüber wurde und Exi-
findcn läßt . — Romain Rolland : Empedokle « von

Agrigent und das Zeitalter des Hasses , llebersetzt und .
mit einem Nachwort versehen von HanS Leo Gütz-1
fried . Mit den Fragmenten des EmprdoklcS in der

Nachdichtung von Eduard Jaenger . Nr . 7080 . 40 !
oder 80 Pf . Romain Rolland versteht den großen
griechischen Geher und Weisen lebendig zu . machen .
Bei oller Gelehrsamkeit kein „gelehrte « Derk " , son ¬
dern Leben : in all seiner «indringenden Analyse
der griechischen Welt und de » Philosophen «in be-

wcgender Ausruf , «in Bekenntnis ! — Max Dreyer :
Das Rirfenspielzeug . Erzählung . Mit einem auto ¬

biographischen Nachwort . ( Nr . 7078/70 . 1 Geh: 80 Pf . ,
geb . 1. 20 Mk. NcrVQSC

« erben frohl
Haben Sie mm nsrmn hm wlmr eines der Mpn -

den KMaroteden heratiMhonder NormerseMpM «
bei Weh bemerkt ?

ebsMleor

UHm Errtcvinnt , Verstimmung . OÜMMnltUra , Vn-
Mvfndelannil « . A* nff « tflbL MiW *

OtnbUwMrit _I I
KAr per stellen . retk ImtUfkalt , flbermulg « GoretxthaN

■lurch WMarepraeb , Getitaorhe , Gerflcho . Vertagen nach BrUfabuna . v
•nlttela . nach Tabak , Alkohol , Tm, KaffN , Xocken in den Aogou*
lidoni oder FHmxarm vor den Amon , DtatwaDoMen . Boklenmunfe
LnanenbaftiglMlU Vertagt il du ( ndlehtalMM oder der Spmhe , eo
dcrHroOddh oder Abneigungen . Trotts von ( Motta An wichen 4er

lM ( oder mehrere ( MÜMNf M BaiNervorttlt «tat len aof. oo •tn' 1
dvIrtfUfooi .Ihre Nerven

uo nicht voHorgoboo , ooutt Ham mMte Stzbrrnmnn
der ( MrtutNiWI ] vto hmdra tnd mbovubo Hmdeh danrao
ratalobOH, rooonor KtrporromD und Mkir IM M| n MM.

diu mkL « « Mr Dm Norvoamlrwtobo rdfcrt.
. mr m 1A Ma « io Mral Dan

M IK Sie

MM um Mrtorrel • tat etefheho
zu Hklmn ,Methode

die Ihnen emo Imdlffo Uibomuhoif boroUea dwfk so haben
ilMAt aAoi Mil Gold fBr vanAltdm MHM ooegogeben
nd berttnfaHfl nur otao vmfborsohoado Bota « rang damit oHM>.
loh kam Daa vinkhan , du leb dio rechte Methode lnmao,
nm der Sakvltht Ihrer Nerven lltgianarlNlln .

Biete Methode bewirkt ofelelroeiUg «ine Beowrig der
ingto tmd AtMtetaitti

er fühle «loh wie neu*
Miniatur , der Lebetielurt . der Em

Io mataaher bet mir ■eoenrloben .
geboren danach . Mao btftMigea auch Imllebe

( Mtaehtm . Bo kostet Mo nur eine Pnefwerto . Ich
• ende Ihnen ein letal!reichet

Mk veNmnOa ( Mi .
Wohn Wo siebt sofort KbrtiWa kbnoen , so

bewahren Sto «Mi diese Ann

^rMtNifcrfflKksMli . ». .

Asch, - . Kaaden , Pilsen ,
Auscha , Karbltz , Pisck ,
Aussig . Karlsbad . Prostßjoy ,
Bodenbach . Kasch au , Rakonltz ,
Böhm . - Bud weis , Klattau , Raudnitz .
Böhm . - Kamnltz . Kölln . Rciclienberg .
Böhm . - Leipa , Komothu . . Saaz ,
Böltm - Trübau , Königgrätz , Schönbach ( Bez .
Bratislava , Kralupy . Töplitz ,
Brünn . Leitmeritz , Tetschen ,
Brüx » , Lobosltz , Trautenaii .
Clirudini , Marienbad , Ung . - Hradisch .
Eger , Mähr . - Ostrau . Warnsdorf .
Falkenau . Mähr . - Schönberg . Wcipert .
Franzensbad . Nacbod , Znaim ,
Gablonz , Neu - Tltscbeiii . Zwittau .
Haida , Olmütz ,
Iclau . Pardabice .
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Züchtet und liefert

&

Gesellschaft für Zucherrtlbensamenzucht
Praha IL HavlNhovo nam . 32. Zudtcrpalals
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ORIGINAL DOBROVICE
anerkanntes Mut

Original Dobrovtce Rübensamen
übertrifft im Ertrag u . Zuckergehalt alle anderen Rübensamen .

Original Dobrovice Winterkorn
ertragreich , lagerfest , Krankheiten trotzend , wird für einen

mäßigen Zuschlag auch gebeizt abgegeben .

Original
Litoler Gerste Hana X Kargyn

ertragreidz und lagertest , vorzügliche Braugerste , eignet sich
insbesonders für trockenere Lagen .

Original Dobrovice Wetzen
- zeichnet sich durch große Erträge und durch vorzügliche Beschaffen -

fielt des Kornes aus - Abgegeben werden :

Harter Winterweizen , feinkörnig und glasig aus böhmischem
roten Weizen gezüchtet ;
Halbharter Winterweizen , eine Kreuzung böhmischen roten Wei¬

zens mit dichtährigem Weizen , gibt hohen Ertrag , ist widerstands ¬

fähig gegen Lagerung und Rost , das Korn ist hart und zu 3 U glasig ;
Harter böhmischer Wechselweizen P2 ,

roter , harter Frühfahrsweizen P2 , ertragreich , widersteht
der Lagerung , aus böhmischem , roten Wechselweizen veredelt .
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